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Veranstaltung: Leseförderung
für den Leseanfang

Viele Eltern melden sich in der Kinder- und
Jugendbibliothek, weil ihren Kindern das Le-
sen lernen schwerfällt. Die Informationsver-
anstaltung „Leseförderung für Leseanfän-
ger*innen“ am Samstag, 24. Februar, ab
14.30 Uhr im Dalbergsaal im Dalberghaus, N
3, 4 gibt daher Tipps und Tricks. Die Biblio-
thekarinnen der Kinder- und Jugendbiblio-
thek zeigen in zwei Stunden Möglichkeiten,

die ihnen die Bibliothek zur Unterstützung
bieten kann. Lesereihen der Verlage, Metho-
dik und Umgang mit den Angeboten im In-
ternet bzw. mit kostenlosen Apps werden
präsentiert.

Der Eintritt ist frei, um Anmeldung per E-
Mail an stadtbibliothek.kinderbiblio-
thek@mannheim.de oder telefonisch unter
0621/293-8916 wird gebeten.

Gaming-Bereich in der
Stadtteilbibliothek Herzogenried

Mit Unterstützung des Fördervereins der
Stadtteilbibliothek Herzogenried und des
Bezirksbeirats konnte in der Stadtbibliothek
Mannheim, Zweigstelle Herzogenried, ein
Gaming-Bereich mit Spielekonsolen und
Sitzmöglichkeiten geschaffen werden. In
Zukunft können dort alle, die über einen Bib-
liotheksausweis verfügen, Spielekonsolen

mit zugehörigen Spielen nutzen. Der Ga-
ming-Bereich wird am Mittwoch, 28. Febru-
ar, ab 15.30 Uhr in der Stadtbibliothek Mann-
heim, Zweigstelle Herzogenried, Herzogen-
riedstraße 50 (in der IGMH), mit Spiel, Spaß
und Snacks eröffnet. Die Teilnahme ist kos-
tenlos. Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich.

Neue Namen für
vier Straßen in Rheinau-Süd

Im Februar 2022 hat der Gemeinderat mit
großer Mehrheit beschlossen, die vier Stra-
ßen Gustav-Nachtigal-Straße, Leutweinstra-
ße, Lüderitzstraße und Sven-Hedin-Weg in
Rheinau-Süd umzubenennen. Die neue Na-
mensgebung wird in einem mehrstufigen
Bürgerbeteiligungsprozess vorbereitet. In
einer ersten Beteiligungsphase wurden ins-
gesamt 235 Einzelvorschläge für die Straßen-
namen eingereicht. Hieraus ergaben sich 18
geprüfte und umsetzbare Vorschläge, die
den festgesetzten Kriterien entsprachen.

Jetzt sind alle Bürgerinnen und Bürger
Mannheims ab 16 Jahren erneut eingeladen,
aktiv an der Namensfindung für die vier Stra-
ßen in Rheinau-Süd mitzuwirken: Ab Mon-
tag, 4. März, können aus den 18 Vorschlägen
insgesamt vier Favoriten gewählt werden.
Das geht online über das Beteiligungsportal
www.mannheim-gemeinsam-gestal-
ten.de/dialoge/strassennamen-rheinau-
sued oder postalisch an Stadt Mannheim,
Fachbereich Geoinformation und Stadtpla-
nung, Glücksteinallee 11, 68163 Mannheim.
So haben alle Interessierten die Möglichkeit,
ihre Stimme einzubringen. Sowohl online als
auch postalisch muss für eine gültige Teil-
nahme der vollständige Name und die Adres-

se angegeben werden, um Mehrfachabstim-
mungen auszuschließen. Die Abstimmung
endet am Sonntag, 17. März.

Hintergründe zur Straßenumbenennung
und Informationen zum Verfahren stehen
vor, während und nach der Abstimmung auf
dem Beteiligungsportal bereit.

Für die endgültige Festlegung von Stra-
ßennamen ist der Gemeinderat zuständig.
Nach der Abstimmung wird das Ergebnis des
Meinungsbilds zunächst im Bezirksbeirat

Stadtweite Abstimmung startet am 4. März
Rheinau vorgestellt. Dort soll eine Empfeh-
lung über die Zuordnung der Namen zu den
jeweiligen Straßen und die genaue Schreib-
weise gegeben werden, die in den Beschluss-
vorschlag der Verwaltung für den Gemein-
derat übernommen wird.

Folgende Vorschläge in alphabetischer
Reihenfolge stehen zur Auswahl:
May Ayim (1960–1996)
Johann Heinrich Barth (1821–1865)
George Bass (1771–1803)
Rudolf Duala Manga Bell (1873–1914)
Isabelle Eberhardt (1877–1904)
Dian Fossey (1932–1985)
Robert Hans van Gulik (1910–1967)
Jakob August Lorent (1813–1884)
Wangari Maathai (1940–2011)
Miriam Makeba (1932–2008)
Georg Balthasar Neumayer (1826–1909)
Carsten Niebuhr (1733–1815)
Ida Pfeiffer (1797–1858)
Marco Polo (1254–1324)
Leonhard Rauwolf (1535–1596)
Philipp Franz Balthasar (von) Siebold
(1796–1866)
Georg Wilhelm Steller (eigentlich Stöller)
(1709–1746)
Katarina Taikon (1932–1995)

Informationen zum
virtuellen Bauamt am 5. März

Ab 1. April wird das Mannheimer Bauamt rein
digital: Die Papierakte für Bauanträge gehört
dann der Vergangenheit an. Über das „Virtu-
elle Bauamt Baden-Württemberg“ sind die
Bauanträge online einzureichen und werden
auch digital bearbeitet.

Die Kammergruppe Mannheim der Archi-
tektenkammer Baden-Württemberg lädt ge-
meinsam mit der Stadt Mannheim zu einer
Informationsveranstaltung ein am Dienstag,
5. März, 18 Uhr im Technischen Rathaus
Mannheim, Glücksteinallee 11, Raum Haifa.
Wie funktioniert das „virtuelle Bauamt“?

Welche Vorteile hat der digitale Prozess –
für die Antragsteller, aber auch die Bearbei-
tung? Und wie finde ich mich im „digitalen
Vorgangsraum“ zurecht? Diese und weitere
Fragen sollen an dem Abend erläutert wer-
den. Eine zusätzliche digitale Informations-
veranstaltung zum „virtuellen Bauamt“ wird
alternativ am Dienstag, 12. März, 18 Uhr an-
geboten.

Für beide Veranstaltungen ist eine vorhe-
rige Anmeldung bis Freitag, 23. Februar, ver-
pflichtend unter folgendem Link:
https://forms.office.com/e/Tx5cNwyDht

Gespräch über historisches Spielzeug
Spielzeug weckt Erinnerungen an die eigene
Kindheit: Um diese geht es am Donnerstag,
29. Februar, ab 16 Uhr in den Reiss-Engel-
horn-Museen. Eine Kuratorin der Sonderaus-
stellung „Kinderträume“, spricht mit Dr.
Horst Baumann, der dem Museum private
Spielzeug-Schätze übergeben hat. Eine Aus-
wahl wird bei der Veranstaltung präsentiert.

Viele der historischen Spielzeuge bilden
die Erwachsenenwelt nach. Sie sollten nicht

nur Spaß bringen, sondern verfolgten auch
pädagogische Zwecke. Sie sollten die Kinder
auf die ihnen zugedachte Rolle vorbereiten.
Spielzeuge spiegeln also immer auch die Zeit
ihrer Entstehung und die Welt unserer Vor-
fahren wider.

Die Veranstaltung findet im Florian-Wal-
deck-Saal im Museum Zeughaus C 5 statt.

Weitere Informationen gibt es unter
www.rem-mannheim.de

Unternehmensbefragung
Bis 25. März findet die 7. Mannheimer Un-

ternehmensbefragung statt. Wie zufrieden
sind die Mannheimer Unternehmen mit dem
Wirtschaftsstandort und mit ihrer Stadtver-
waltung? Zu diesem Zweck hat der Fachbe-
reich für Wirtschafts- und Strukturförderung
die LQM Marktforschung GmbH beauftragt,
eine Befragung der Mannheimer Unterneh-
men durchzuführen. Alle interessierten
Mannheimer Unternehmen können die Leis-

tungen der Stadtverwaltung und den Stand-
ort bewerten sowie ihre Anregungen und
Wünsche formulieren. Dazu hat die Stadt
Mannheim unter www.mannheim.de/unter-
nehmensbefragung eine Online-Befragung
eingerichtet. Für die Teilnahme genügt die
Angabe weniger Kontaktinformationen. Alle
Angaben werden von der LQM Marktfor-
schung GmbH vertraulich behandelt und an-
onym ausgewertet.

Aufenthaltserlaubnisse für Geflüchtete
aus Ukraine gelten automatisch weiter

Wegen des Kriegs in der Ukraine sind zahlrei-
che Menschen nach Deutschland geflüchtet
und haben hier vorübergehenden Schutz er-
halten. Dazu wurde ihnen durch die Auslän-
derbehörden eine befristete Aufenthaltser-
laubnis bis zum 4. März 2024 erteilt. Diese
Aufenthaltserlaubnisse wurden nun um ein
weiteres Jahr, bis zum 4. März 2025, verlän-
gert. Grundlage hierfür ist eine Rechtsver-
ordnung der Bundesregierung, nach der alle
am 1. Februar 2024 noch gültigen Aufent-
haltserlaubnisse zum vorübergehenden

Schutz bis zum 4. März 2025 verlängert wer-
den. Die Aufenthaltserlaubnis einschließlich
der Auflagen und Nebenbestimmungen gilt
damit automatisch weiter.

Im Gegensatz zu der ersten Erteilung der
Aufenthaltserlaubnis ist für die Verlänge-
rung keine Vorsprache bei der Ausländerbe-
hörde und keine Vorlage von Dokumenten
erforderlich. Es muss also nichts unternom-
men werden. Diese Regelung wurde zur Ent-
lastung der Geflüchteten, jedoch auch zur
Entlastung der Ausländerbehörden getrof-

fen, so dass die Ausstellung von weiteren in-
dividuellen Bescheinigungen oder von einer
neuen elektronischen Aufenthaltserlaubnis
nicht erforderlich ist und nicht erfolgen
kann. Die vollständige Rechtsverordnung
kann unter diesem Link abgerufen werden:
www.recht.bund.de/bgbl/1/2023/334/VO.
Informationen der Bundesregierung zu Ein-
reise, Aufenthalt und Rückkehr, auch in
ukrainischer und russischer Sprache sind im
offiziellen Hilfe-Portal „Germany4Ukraine“
zu finden: www.germany4ukraine.de.

Alter Meßplatz Süd: Vorstellung
und Diskussion der Entwurfsvarianten

Auf dem südlichen Gelände des Alten Meß-
platzes entsteht in den kommenden Jahren
das Forum Deutsche Sprache. Baubeginn ist
ab Herbst 2024. Für die Stadt Mannheim bie-
tet sich die Chance, den Alten Meßplatz frei-
raumplanerisch weiterzuentwickeln und den
Zugang zum Neckar zu verbessern, sodass
ein zentraler Aufenthaltsort geschaffen
wird. Die Planung der Platzgestaltung er-
folgt von Beginn an unter intensiver Einbe-
ziehung der Bürgerschaft. Nach mehreren
Informations- und Beteiligungsveranstaltun-
gen, unter anderem auch speziell für Kinder
und Jugendliche, hat die Stadtverwaltung ein
Landschaftsarchitekturbüro beauftragt, Ent-
würfe zu entwickeln. Mittlerweile liegen für

den neu entstehenden Stadtraum zwischen
Forum, Altem Meßplatz, Brückenkopf und
Neckarvorland drei Entwurfsvarianten vor.

Die in den Beteiligungsformaten von rund
350 Bürgerinnen und Bürgern aller Alters-
gruppen vorgebrachten und erarbeiteten
Ideen und Anregungen wurden als Grundla-
ge der Varianten berücksichtigt und abge-
wogen. Insgesamt gingen dabei rund 350
Kommentare und Anregungen ein.

Die Entwürfe werden am Samstag, 2. März,
von 10.30 bis 14 Uhr im Kinder- und Jugend-
bildungshaus Kaisergarten, Zehntstr. 28, vor-
gestellt. Wurden die Ideen und Hinweise be-
rücksichtigt? Was fehlt noch? Wie geht es
jetzt weiter? Darüber können Interessierte

vor Ort mit der Stadtverwaltung und dem
Planungsbüro ins Gespräch kommen. Im An-
schluss wird aus den vorgebrachten Anre-
gungen ein finaler Entwurf entwickelt, der im
Grundsatzbeschluss noch dieses Jahr im
Ausschuss für Umwelt und Technik be-
schlossen werden kann.

Anwohnerinnen und Anwohner aus der
Neckarstadt und alle Interessierten sind zu
dem Termin herzlich eingeladen. Um vorhe-
rige Anmeldung bis 28. Februar unter
www.mannheim-gemeinsam-gestalten.de/
alter-messplatz-sued wird gebeten. Dort fin-
den sich auch aktuelle Informationen zum
Planungsstand und den bisherigen Beteili-
gungsformaten.
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Leutweinstraße und Lüderitzstraße
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FESTE ZÄHNE IN NUR EINER SITZUNG – DIE INNOVATION! ArtOnSystems®

LEIDEN SIE UNTER IHREM LOCKEREN ZAHNERSATZ 
ODER FEHLENDEN ZÄHNEN?
Wir können Ihr Problem einfach und kostengünstig lösen: 
mit unserem einzigartigen und patentierten ArtOnSystems® 
lmplantatsystem.

WIE LANGE DAS DAUERT?
Bei optimalen Voraussetzungen erfolgt die Versorgung der 
Implantate in nur einer Sitzung. Sie erhalten Ihren neuen 
festsitzenden und endgültigen Zahnersatz innerhalb von 
3 Tagen. Im Gegensatz zu anderen lmplantatsystemen müs-
sen sie dabei nicht monatelang mit einer Übergangslösung 
zurechtkommen. Auch das Volumen dieses Zahnersatzes 

ist geringer als bei anderen Methoden. Dadurch ähnelt das 
System dem natürlichen Tragegefühl der eigenen Zähne. 
Patienten erfahren so eine neue Lebensqualität.

EINE PREISWERTE ALTERNATIVE – ArtOnSystems®
Neue Abdrücke und weitere Termine für nochmalige 
Arbeiten im Mund erübrigen sich. Das spart vor allem  
Zeit und Geld. In der Basis-Variante ist ein Implantat mit 
Krone für einen Komplettpreis ab 1.290  € erhältlich. 
Hinzu kommt, falls es notwendig wird, ein möglicher 
Knochenaufbau.
Gewährleistet wird dieses durch ein erfahrenes Team an 
lmplantologen und dem hauseigenen Zahnmeisterlabor. 

KOSTENLOSER VORTRAG
„FESTE ZÄHNE SOFORT“

am Donnerstag, 29.02.2024 
um 19 Uhr in unserer Praxis

inkl. eines gratis Vorab-Checks
Rufen Sie noch heute an! (begrenzte Sitzplätze)

VORTRAG VON DR. SEBASTIAN DITTRICH

In unserem Vortrag erklärt Ihnen 
Dr.  Dittrich, zahnärztlicher Leiter 
von 10  Zahnärzten und erfahre-
ner Implantologe in Mannheim 
das ArtOnSystems® und berät 
Sie individuell über Ihre persön-
lichen Möglichkeiten.

UNTER OPTIMALEN VORAUSSETZUNGEN SOGAR IN EINER SITZUNG MIT 
ENDGÜL TIGEM ZAHNERSATZ (OHNE PROVISORIUM) MÖGLICH

STATT GEBISS: FESTE ZÄHNE SOFORT
Als Experten-Team mit über 10 Zahnärzten aus allen Fachbe-
reichen stehen wir ständig im kollegialen Austausch, um ihnen 
die optimale Versorgung zu bieten. Darüber hinaus bieten wir 
ihnen Expertise in der ästhetischen- und biologischen Zahn-
heilkunde.

1 IMPLANTAT MIT KRONE ab 1.350 €

4 IMPLANTATE (GANZER UNTERKIEFER) ab 7.500 €

6 IMPLANTATE (GANZER OBERKIEFER) ab 9.500 €

INFOS UNTER: www.dein-dental-mannheim.de/feste-zaehne-sofort

DEIN DENTAL Mannheim / LUX Zahnärzte

Hanauer Str. 11 • 68305 Mannheim
Tel 0621 78 99 809 0
www.dein-dental-mannheim.de
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Auftaktveranstaltung
des Mannheimer Frauenbündnisses

Gemeinsam die Zukunft der Gleichstellung
und der feministischen Ziele in Mannheim ge-
stalten: Das ist das Anliegen des Mannheimer
Frauenbündnisses, das am 8. Februar zu sei-
ner Auftaktveranstaltung zusammenkam.
Der Einladung der Gleichstellungsbeauftrag-
ten der Stadt Mannheim waren über 80 Teil-
nehmerinnen aus knapp 60 Vereinen, Institu-
tionen, Organisationen und Gruppen gefolgt,
die sich bereits aktiv für die Gleichstellung
von Frauen und feministische Ziele einset-
zen. Die Koordination des Bündnisses wird
vom Team der Gleichstellungsbeauftragten
übernommen.

„Die Gründung des Mannheimer Frauen-
bündnisses ist ein wichtiger Schritt, um die
Kräfte der zahlreichen bereits aktiven Verei-
ne, Institutionen und Gruppen zu bündeln.
Ziel ist es, Synergien zu erhöhen und die Ge-
staltungsmöglichkeiten der Frauenbewe-
gung in Mannheim zu stärken“, so die Gleich-
stellungsbeauftragte, Zahra Deilami. „Ein
starkes Netzwerk bedeutet nicht nur bessere
Sichtbarkeit, sondern auch effektivere Lobby-
arbeit. Gemeinsam wollen wir Veränderun-

gen bewirken und die Stimmen aller Frauen in
unserer Gesellschaft stärken.“ Die Vorteile
einer starken Vernetzung verdeutlichte ein
Impulsreferat der Vorsitzenden des städti-
schen Gesamtpersonalrats, Anja Russow-
Hötting, anhand des Beispiels „Gewerk-
schaft“.

Der Veranstaltungskalender „MannHeim
als FrauenOrt“ kann vom Frauenbündnis ge-
nutzt werden. Der Registrierungsprozess von
Veranstaltungen sowie das Management lie-
gen dabei auch weiterhin bei der Gleichstel-
lungsbeauftragten ebenso wie die Koordina-
tion der beiden Aktionsmonate März und No-

vember, die jährlich anlässlich des Internatio-
nalen Frauentags am 8. März sowie am 25. No-
vember, dem Internationalen Tag zur Beseiti-
gung von Gewalt gegen Frauen, stattfinden.

Ein zentrales Thema der Veranstaltung wa-
ren die organisatorischen Strukturen des
Frauenbündnisses, die in Kleingruppen disku-
tiert wurden. Die Teilnehmenden tauschten
sich dabei über ihre Erwartungen an das neue
Bündnis, seine Ziele, seine Sichtbarkeit und
das Selbstverständnis aus. Das Frauenbünd-
nis verspricht nicht nur einen Raum für ge-
meinsam erarbeitete Maßnahmen zur Förde-
rung von Frauen, sondern auch eine Plattform
für Austausch, die Stärkung von Netzwerken
und die Schaffung nachhaltiger Veränderun-
gen. Besonders hervorzuheben ist die Zu-
stimmung aller Beteiligten zum Mehrwert
des neuen Bündnisses. Diese gemeinsame
Überzeugung spiegelt das breite Engagement
und die kollektive Entschlossenheit wider, po-
sitive Veränderungen für Frauen und gleich-
stellungsrelevante Themen zu bewirken. Für
Oktober 2024 wurde ein weiteres Bündnis-
treffen angekündigt.

Messungen
derGeschwindigkeit

Die Stadt Mannheim führt von Montag, 26.
Februar, bis Freitag, 1. März, in folgenden
Straßen Geschwindigkeitskontrollen durch:

Abraham-Lincoln-Allee - Auf dem Sand -
Eberswalder Weg - Eisenacher Straße (Vogel-
stangschule) - Elsa-Brandström-Straße -
George-Sullivan-Ring - Meßkircher Straße -
Mülhauser Straße (Friedrichsfeldschule) -
Pommernstraße - Rastatter Straße - Spree-
waldallee - Steinzeugstraße - Zähringer Stra-
ße (Seckenheimschule)

Änderungder
ÖffnungszeitenbeiABG

Aus betrieblichen Gründen ändern sich bei
der ABG Abfallbeseitigungsgesellschaft mbH
am Freitag, 1. März, die Öffnungszeiten:
• Deponie in der Diffenéstraße: 7.30 bis 13 Uhr
• ABG-Kompostplatz in der Ölhafenstraße:
7.30 bis 13 Uhr
• ABG-Recyclinghof in der Max-Born-Straße:
8 bis 13 Uhr

Letzte Einfahrt ist jeweils 15 Minuten vor
Betriebsschluss möglich.

„FokusSammlung:
GroßeNeupräsentation“

Gleich drei Sammlungskuben zu völlig unter-
schiedlichen Themen hat Luisa Heese, Kura-
torin für zeitgenössische Kunst und Skulptur,
in der Kunsthalle Mannheim neu kuratiert. In
Kubus 4 beschäftigt sie sich mit dem Thema
„Bewegung“ und zeigt zahlreiche Werke aus
dem Bereich der Kinetik. Zu sehen sind
George Rickeys „Two Open Triangles up Wall
II“, ebenso wie Jean Tinguelys „Hong-Kong“,
Barbara Hepworths „Stringed Figure“ sowie
Werke von László Moholy-Nagy, Alexander
Calder, Nevin Aladağ und anderen.

Kubus 6 wurde mit Arbeiten Anselm Kie-
fers aus der Sammlung Grothe unter dem
Stichwort „Risse in der Geschichte“ neu ge-
staltet: Besucherinnen und Besucher dürfen
sich etwa auf Kiefers Arbeiten „Schwarze Flo-
cken“, „Böhmen liegt am Meer“ oder „20 Jah-
re Einsamkeit“ freuen. Dem Thema „Körper-
fragmente“ nähert sich die Präsentation in
Kubus 5 mit Werken von Fernand Léger, Wil-
helm Lehmbruck, Henry Moore, Hans Arp, Ki-
ki Smith und weiteren Künstlerinnen und
Künstlern an. Fast alle in den drei Kuben ge-
zeigten Arbeiten stammen aus der Samm-
lung der Kunsthalle und wurden um einige
hochkarätige Leihgaben ergänzt.

Am Donnerstag, 29. Februar, wird die neue
Sammlungspräsentation ab 19 Uhr feierlich
eröffnet. An diesem Abend ist neben den
Sammlungskuben im Hector-Bau auch die
gerade verlängerte Ausstellung „HOOVER
HAGER LASSNIG“ (bis 28. April) kostenlos
zugänglich.

Gehaltsverhandlungen
fürFrauen

Am Donnerstag, 7. März, von 17 bis 19 Uhr
lädt die Kontaktstelle Frau und Beruf der
Stadt Mannheim zum kostenfreien Online-
Vortrag „Kenne Deinen Wert! – Gehaltsver-
handlungen für Frauen“ ein. Häufig fehlt
Frauen die Einschätzung eines angemesse-
nen Gehalts und auch das Selbstvertrauen in
die eigenen Leistungen. Sie fragen seltener
nach einer Gehaltserhöhung trotz hoher Ar-
beitsleistung und verlieren den Blick für den
Wert ihrer Arbeit. Der Vortrag klärt auf und
gibt wertvolle Hinweise für eine gute Ge-
haltsverhandlung. Weitere Informationen
und die Anmeldung gibt es telefonisch unter
0621/293-2590 oder per E-Mail an frauundbe-
ruf@mannheim.de.

STADT IM BLICK

„Wunschberuf: Arbeiten
mit Kindern, aber wie?“

Am Donnerstag, 7. März, findet im Stadthaus
N 1 von 13.30 bis 16 Uhr die kostenfreie Infor-
mationsveranstaltung „Wunschberuf: Arbei-
ten mit Kindern, aber wie?“ statt. Vorgestellt
werden verschiedene Ausbildungswege zur
pädagogischen Fachkraft: Tagespflegeper-
son, Schulbegleitung, sozialpädagogische
Assistenz, Erzieherin und Erzieher sowie das
Programm „Direkteinstieg Kita“. Alle sind
willkommen, die sich für die Betreuung, Er-

ziehung und Bildung von Kindern interessie-
ren und hier beruflich tätig werden möchten.
Veranstalterinnen sind die Kontaktstelle
Frau und Beruf der Stadt Mannheim, die
Agentur für Arbeit Mannheim, das Jobcenter
Mannheim und das Welcome Center Sozial-
wirtschaft Baden- Württemberg. Weitere In-
formationen und die Anmeldung gibt es tele-
fonisch unter 0621/293-2590 oder per E-Mail
an frauundberuf@mannheim.de.

„Dark Fall“ feiert
Premiere im Nationaltheater

„Dark Fall“ ist eine Oper über Liebe, Verlan-
gen und Autonomie im Alter. Im Zentrum
des Stücks steht Ellen, eine verheiratete
Frau, die trotz deutlicher erster Anzeichen
einer Alzheimer-Erkrankung auf ihre Auto-
nomie und Entscheidungsfähigkeit besteht
und ihren Ehemann Curtis für eine neue Be-
ziehung mit dem langjährigen Familien-
freund Owen verlässt. Die Oper stellt die
Frage, ab welchem Punkt wir als nicht mehr
in der Lage gelten, Kontrolle über uns selbst
zu behaupten: Wo endet die Autonomie, das
Leben selbst in die Hand zu nehmen, sich zu
verlieben und auch sich zu entscheiden, ei-
nen Menschen zu verlassen?

„Dark Fall“ basiert auf Motiven aus Goe-
thes „Wahlverwandtschaften“, stützt sich
aber auch auf reale Erfahrungsberichte und
Erzählungen. Als Schwesterstück zur erfolg-
reichen Uraufführung „Dark Spring“ (2020)
führt Hans Thomalla mit „Dark Fall“ die

ebenso mutige wie feinfühlige Auseinander-
setzung mit den besonders fragilen Stadien
des menschlichen Lebens – Jugend und Alter
– fort. Regisseurin Barbora Horáková („Dark
Spring“, „Die Hochzeit des Figaro“) greift
den Faden des Vorgängerwerks auf und
spürt Verbindung und Neuanfang nach. Pre-
miere des Stücks in englischer Sprache mit
deutschen Übertiteln ist am Donnerstag, 29.
Februar, ab 19.30 Uhr im Schlosstheater
Schwetzingen. Weitere Vorstellungen sind
am 2., 3., 6. sowie 8. März.

Zu dieser Produktion werden Einfüh-
rungs- und Nachbereitungsworkshops für
Schulklassen und Gruppen angeboten. Bei
Interesse kann Oliver Riedmüller (E-Mail: oli-
ver.riedmueller@mannheim.de, Tel.:
0621/1680488) kontaktiert werden. Karten
sind unter anderen unter www.nationalthea-
ter.de, am Kartentelefon unter 0621/1680150
oder an der Theaterkasse in O 7, 18 erhältlich.

Präventionsveranstaltung
für Seniorinnen und Senioren

Der SeniorenTreff Mannheim-Mitte veran-
staltet in Kooperation mit dem Polizeipräsi-
dium Mannheim am Mittwoch, 13. März, ab
14 Uhr eine Präventionsveranstaltung, die
sich den Themen Straftaten zum Nachteil äl-
terer Menschen und Schutz vor Kriminalität
im Alltag widmet.

Schwerpunktmäßig klärt die Polizei im
Rahmen dieser Veranstaltungen über Gefah-

ren an der Haustür, am Telefon oder am
Computer bzw. Smartphone auf. Es werden
zudem die Fragen der Zuhörerinnen und Zu-
hörer beantwortet.

Die Veranstaltung ist kostenfrei. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich. Informatio-
nen zu dem Angebot: SeniorenTreff Mann-
heim-Mitte, P 7, 4, 0621/28310, achmed.mis-
soum@mannheim.de.

Verkehrsinformationen
zu Demonstrationen

In den kommenden Wochen finden im in-
nerstädtischen Bereich mehrere Demons-
trationen statt, bei denen mit einer hohen
Teilnehmendenzahl gerechnet wird. Die be-
troffenen Straßen werden in den jeweiligen
Zeiträumen abschnittsweise voll gesperrt.
Es kann zu Verkehrsbeeinträchtigungen
kommen. Während der Demonstrationen
werden außerdem mehrere Bahnlinien der
RNV in der Breiten Straße und auf den Plan-
ken umgeleitet. Am Samstag, 24. Februar,
findet von 13.30 Uhr bis 17.30 Uhr eine De-
monstration mit bis zu 4.000 Teilnehmen-
den statt. Der Demonstrationszug startet
am Alten Meßplatz und führt über die Kur-
pfalzbrücke, Kurpfalzkreisel, Breite Straße,
Planken, Friedrichsring (entgegengesetzt
der Fahrtrichtung), Fressgasse und Breite
Straße/Kurpfalzstraße bis zum Ehrenhof

des Mannheimer Schlosses.
Am Freitag, 1. März, findet von 17 Uhr bis

20 Uhr eine Demonstration mit rund 1.500
Teilnehmenden statt. Der Demonstrations-
zug startet vom Ehrenhof des Mannheimer
Schlosses und führt über die Bismarckstra-
ße in Fahrtrichtung Hauptbahnhof, Kaiser-
ring (entgegengesetzt der Fahrtrichtung),
Fressgasse, Breite Straße, Kurpfalzkreisel
und Kurpfalzbrücke bis zum Alten Meß-
platz.

Am Samstag, 2. März, werden von 10 Uhr
bis 13 Uhr bis zu 300 Teilnehmende bei einer
Demonstration erwartet. Der Demonstrati-
onszug startet vom Gewerkschaftshaus in
der Hans-Böckler-Straße und führt über den
Friedrichsring, Planken, Breite Straße, Kur-
pfalzkreisel und Friedrichsring wieder zu-
rück zum Gewerkschaftshaus.

Schulatlas wird
digital veröffentlicht

Der Schulatlas mit wichtigen Zahlen und
Fakten zu Schulen sowie Schülerinnen und
Schülern in Mannheim wird neu digital ver-
öffentlicht. Das webbasierte Portal ist ab so-
fort freigeschaltet und kann unter
https://web2.mannheim.de/schulatlas ab-
gerufen werden.

Auf der neuen Seite können beispielswei-
se Schülerzahlen seit dem Schuljahr 2017/18
bis zu den aktuell vorliegenden Zahlen für
sämtliche Schularten und zu ausgewählten
Indikatoren abgerufen werden. Die Darstel-
lung von Zeitreihen bietet einen Überblick
der Zahlen im zeitlichen Verlauf. Durch eine
Kartendarstellung ist die Lage der Schulen
stadtteil- oder sozialindexorientiert sicht-
bar. Auch Statistiken zu konkreten Frage-
stellungen wie Inklusion, Ganztag oder
Schülerzahlprognosen sind verfügbar. Ein
Vergleich der Daten innerhalb derselben
Schulart wird grafisch dargestellt und hilft
den Nutzenden bei der Einordnung. Zudem
besteht die Möglichkeit, die Daten als Grafi-
ken herunterzuladen.

„Für viele Eltern und Schüler*innen bietet
der neue Schulatlas eine übersichtliche Dar-
stellung der Mannheimer Bildungsland-
schaft. Gerade bei der Wahl der weiterfüh-
renden Schule, vor der in diesen Tagen viele
Familien stehen, kann das Portal eine gute
Hilfestellung zur Orientierung sein. Aber
auch für Forschende, Journalist*innen und
Bildungsinteressierte ist der webbasierte
Schulatlas eine anwendungsfreundliche Er-
gänzung des städtischen Angebots interak-
tiver Karten“, so Bürgermeister Dirk Gru-
nert.

Der Schulatlas ergänzt den Statistikatlas
der Stadt Mannheim, einer von mehreren in-
teraktiven Karten, die auf der Homepage zur
Verfügung gestellt werden. Auf den virtuel-
len Stadtplänen können bereits wichtige Da-
ten und Fakten zu verschiedenen Themen
eingesehen werden. Vom Geoportal über
den Grundschulfinder bis zum Sportatlas
sind unter https://geoportal-mannheim.de
viele nützliche Datenvisualisierungen zu fin-
den.

2022 weniger Bewegung auf dem Immobilienmarkt
Im Jahr 2022 wurden in Mannheim so wenig
Grundstücke verkauft wie in den vergange-
nen 15 Jahren nicht mehr. Das geht aus dem
nun veröffentlichten Grundstücksmarktbe-
richt 2022 des Gutachterausschusses der
Stadt Mannheim hervor. 2022 war geprägt
von einem raschen Anstieg der Baufinanzie-
rungszinssätze sowie von stark gestiegenen
Baustoffpreisen.

Mit dem aktuellen Grundstücksmarktbe-
richt werden objektive und interessenneut-
rale Grundstücksmarktinformationen vom
Gutachterausschuss für die Ermittlung von
Grundstückswerten in Mannheim für Inter-
essierte zur Verfügung gestellt. Er beruht auf
Auswertungen der Kaufpreissammlung, die
ein originäres Abbild des Geschehens auf

dem Mannheimer Grundstücksmarkt dar-
stellt und gibt damit eine grundlegende
Übersicht über den bebauten und unbebau-
ten Grundstücksmarkt. Zudem enthält er
Angaben zur allgemeinen Marktentwicklung
(Grundstücksverkehr und Preisverhalten auf
dem Grundstücksmarkt) sowie die sonstigen
für die Wertermittlung erforderlichen Daten
(beispielsweise Liegenschaftszinssätze,
Sachwertfaktoren). Für die Darstellung der
Marktentwicklung werden häufig Vergleiche
zu Vorjahren gezogen.

Während im Stadtgebiet Mannheim der
Immobilientransfer sowie der entsprechen-
de Geldumsatz im Jahr 2022 stark rückläufig
waren, haben sich die relativen Kaufpreise
gegenüber 2021 erhöht. So stiegen die Preise

für Wohnungseigentum (Gesamt) um rund 7
Prozent, für Einfamilienhäuser um rund 9
Prozent und für Zweifamilienhäuser um rund
11 Prozent.

Insgesamt sank die Anzahl aller abge-
schlossenen Kaufverträge von 2.809 (2021)
auf 2.309 (2022) um rund 18 Prozent. Auch
der Wertumsatz sank von rund 1,430 Milliar-
den Euro auf rund 1,355 Milliarden Euro und
damit um rund 5 Prozent.

Werden die zur Auswertung geeigneten
Kauffälle betrachtet, so ergeben sich folgen-
de Preisentwicklungen: 2022 wurden 168
Einfamilienhäuser (2021: 167) zum durch-
schnittlichen Preis von 4.227 Euro pro Qua-
dratmeter-Wohnfläche (2021: 3.886 Eu-
ro/m²-Wohnfläche) verkauft (+8,8 Prozent).

Die Anzahl der Wiederverkäufe von Woh-
nungseigentum fiel von 948 (2021) auf 795,
der durchschnittliche Preis stieg von 3.558
Euro pro Quadratmeter-Wohnfläche im Jahr
2021 auf 3.828 Euro pro Quadratmeter-
Wohnfläche (+7,6 Prozent). Die Anzahl der
Erstverkäufe von Wohnungseigentum fiel
von 208 (2021) auf 145, der durchschnittliche
Preis stieg von 5.417 Euro pro Quadratmeter-
Wohnfläche im Jahr 2021 auf 6.099 Euro pro
Quadratmeter-Wohnfläche (+12,6 Prozent).

Die Grundstücksmarktberichte ab 2010
können online käuflich erworben werden.
Die Informationen dazu sind unter
www.mannheim.de/grundstücksmarktbe-
richt zu finden. Die Druckversion kostet 50
Euro, eine PDF-Datei 40 Euro.

Herausgeber: Stadt Mannheim
Chefredaktion: Christina Grasnick (V.i.S.d.P.)
Die Fraktionen und Gruppierungen übernehmen die inhaltliche Verantwortung für ihre
Beiträge.
Verlag: SÜWE Vertriebs- und Dienstleistungsgesellschaft mbH & Co. KG
E-Mail: amtsblattmannheim@wochenblatt-mannheim.de
Druck: Druck- und Versanddienstleistungen Südwest GmbH, 67071 Ludwigshafen
Verteilung: PVG Ludwigshafen; zustellreklamation@wochenblatt-mannheim.de oder
Tel. 0621 572498-60. Das AMTSBLATT MANNHEIM erscheint wöchentlich mitt-
wochs/donnerstags außer an Feiertagen. Das AMTSBLATT MANNHEIM wird kostenlos an
alle erreichbaren Mannheimer Haushalte verteilt. Sofern eine Zustellung des Amtsblattes
aufgrund von unvorhersehbaren Störungen nicht erfolgt sein sollte, kann das jeweils
aktuelle Amtsblatt im Rathaus in E 5 und bei den einzelnen Bürgerservices der Stadt
Mannheim abgeholt werden. Die Adressen der Bürgerservices können erfragt werden
unter der Rufnummer 115.

IMPRESSUM AMTSBLATT

FOTO: STADT MANNHEIM



mah_hp05_amtsb.03

22. Februar 2024 Seite 3

STIMMEN AUS DEM GEMEINDERAT

Problem Entgelte Schulessen oder Bettensteuer?

Die Stadt Mannheim hat mit Zustimmung
des Gemeinderats zum Jahresbeginn die Ent-
gelte für die Mittagsverpflegung an Grund-
schulen mit Ganztagesbetrieb oder Betreu-
ungsangeboten sowie an SBBZ und in der Fe-
rienbereitschaft von 3,00 auf 4,00 Euro an-
gehoben, sofern die Schulkinder keinen An-
spruch auf Leistungen aus dem Bildungs-
und Teilhabepaket haben. Die Mitglieder der
Fraktion LI.PAR.Tie. haben der Erhöhung
nicht zugestimmt und fordern langfristig die
Abschaffung der Entgelte für das Schulmit-
tagessen.

Dazu die bildungspolitische Sprecherin
der Fraktion, Stadträtin Nalan Erol: „Es ist
zwar positiv, dass die Kinder aus ärmeren
Haushalten die Mittagsverpflegung aus dem
Bildungs- und Teilhabepaket der Bundesre-
gierung bezuschusst bekommen. Doch es
gibt sehr viele Familien und Alleinerziehen-
de, die über der Einkommensgrenze für diese
Leistung liegen und deshalb den vollen Ent-
geltsatz bezahlen müssen, obwohl sie nur
über niedrige Arbeitseinkommen verfügen.

Die Fraktion LI.PAR.Tie. spricht sich für entgeltfreie Mittagsverpflegung aus

Für sie stellen die Kosten für die Mittagsver-
pflegung eine erhebliche finanzielle Belas-
tung dar, gerade wenn mehrere Schulkinder
im Haushalt leben. Deshalb fordern wir als
Beitrag zur Bildungsgerechtigkeit trotz Bil-
dungs- und Teilhabepaket eine Abschaffung
der Elternentgelte für die Mittagsverpfle-
gung.“

Besonders wundern sich die Fraktionsmit-
glieder über die Aufregung in Teilen des Ge-
meinderats wegen Einführung einer Betten-
steuer als angeblich untragbare Belastung
für Hotelgewerbe und Gäste, während der
Mehrbelastung für Familien durch erhöhte
Entgelte für das Schulessen bedenkenlos zu-
gestimmt wird. Da es keine Indizien gibt,
dass die Bettensteuer zu Umsatzeinbußen
führt, jedoch zusätzliche Verpflegungskos-
ten für viele Eltern zum ernsthaften Problem
werden, sind für die Fraktionsmitglieder die
Prioritäten klar: Betreuung, Bildung und Aus-
bildung müssen für alle Kinder und Heran-
wachsenden unabhängig von ihrer sozialen
Situation gewährleistet sein. Eltern dürfen
durch den Schulbesuch ihrer Kinder nicht in
finanzielle Nöte geraten. Das ist ein wichti-
ger Bestandteil der sozialen Gerechtigkeit,
für die LI.PAR.Tie. neben Klima- und Tier-
schutz entschieden einsteht.

Fraktion LI.PAR.Tie.
(DIE LINKE, Die PARTEI, Tierschutzpartei)
Rathaus E 5, 68159 Mannheim
1. OG, Zimmer 127
Tel. (0621) 293 9585
info@lipartie.de
www.lipartie.de

Fraktion im Gemeinderat

LI.PAR.TIE.

Neue Angebote in SeniorenTreffs
Friedrichsfeld und Feudenheim

Ab sofort gibt es neue Angebote im Senioren-
Treff Friedrichsfeld, nämlich den Offenen
Treff mit Kaffeeklatsch immer mittwochs von
13 bis 16 Uhr und die IT-Sprechstunde immer
donnerstags von 10 bis 13 Uhr. Die IT-Sprech-
stunden sind fürs Handy (IOS oder Android)
und fürs Tablet (Apple oder Windows) sowie
Einzelfallhilfe bei Problemen oder Neueinrich-
tung (NUR mit Termin). Fragen und Anmel-
dungen: Sandra Thiele, sandra.thiele@mann-
heim.de, 0621/478408, Veranstaltungsort: Se-
niorenTreff Friedrichsfeld, Neudorfstraße 24.

Immer donnerstags von 13.30 bis 16 Uhr bie-
tet der SeniorenTreff Feudenheim einen Offe-
nen Treff mit Kaffeeklatsch. Außerdem be-
steht die Möglichkeit, zur gleichen Zeit
Schach und Skat zu spielen, wozu neue Mit-
spielerinnen und Mitspieler immer willkom-
men sind. Das Angebot findet wöchentlich
statt, außer am zweiten Donnerstag im Mo-
nat. Fragen und Anmeldungen: Sandra Thiele,
sandra.thiele@mannheim.de, 0621/798410,
Veranstaltungsort: SeniorenTreff Feuden-
heim, Neckarstraße 11.
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Universitätsmedizin
Mannheim, es geht voran

Die Universitätsmedizin Mannheim (UMM)
ist wesentlich für die Daseinsvorsorge der
Mannheimer Bevölkerung, sie ist außerdem
einer der größten Arbeitgeber der Stadt. Es
besteht eine doppelte Trägerschaft. Die Pati-
entenversorgung wird durch die Stadt Mann-
heim garantiert, die Fakultät befindet sich in
der Trägerschaft des Landes. Die finanzielle
Situation aller deutschen Krankenhäuser ist
schwierig bis dramatisch.

Auch die Universitätsmedizin Mannheim
ist davon betroffen. Das Universitätsklini-
kum in Mannheim wird als einziges Klinikum
in Baden-Württemberg nicht voll vom Land
finanziert. Die jährlichen Defizite in zwei-
stelliger Millionenhöhe müssen daher von
der Stadt Mannheim ausgeglichen werden,
was eine Belastung des Haushalts der Stadt
Mannheim darstellt, die auf die Dauer nicht
getragen werden kann. Seit Jahren gibt es
Bemühungen, das Land mit ins Boot zu neh-
men. Im Koalitionsvertrag hat das Land eine
Garantie für den weiteren Bestand des Uni-
versitätsmedizinstandort Mannheim gege-
ben.

Durch ein Zusammengehen der beiden
Klinika wird eine deutliche Stärkung des Ge-
sundheits-und Wissenschaftsstandorts der
Metropolregion angepeilt. Dazu bedarf es
einer Reorganisation. Nach langen und
schwierigen Verhandlungen haben sich die
beteiligten Parteien auf die Bildung eines
Verbunds zwischen der Universitätsmedizin
Mannheim und der Universitätsmedizin Hei-
delberg geeinigt.

Wegen der Fragen der möglichen wirt-

schaftlichen Dominanz müssen derartige
wirtschaftliche Zusammenschlüsse vom Kar-
tellamt überprüft werden. Hier ist jetzt er-
freulicherweise ein Durchbruch gelungen.
Die aufwendig erhobenen Unterlagen zu die-
sem Vorgang sind jetzt beim Kartellamt ein-
gereicht. Sollte, wie erhofft, die Prüfung po-
sitiv abgeschlossen werden, hier wird mit
einer Dauer von 4-5 Monaten gerechnet,
kann endlich konkret über den Verbund und
damit über die Beteiligung des Landes ver-
handelt werden. Für die Sicherung der Zu-
kunft der Universitätsmedizin Mannheim ist
dies eine wichtige Etappe.

Die ML begrüßt die derzeitige Entwick-
lung und hofft auf einen positiven Abschluss
des Verfahrens.

Ihre Meinung interessiert uns. Wir sind für
Sie erreichbar unter der Rufnummer 0621
293-2502 oder per E-Mail an ML@mann-
heim.de

Fraktion im Gemeinderat

FW-ML

Kommunale Wärmeplanung

Um die Mannheimer Wärmewende und da-
mit eine klimaneutrale Wärmeerzeugung zu
erreichen, ist die Kommunale Wärmepla-
nung der strategische und konzeptionelle
Kompass für die Planungen auf diesem Weg.
Bis 2040 soll eine vollständige Dekarboni-
sierung der Wärmebedarfe erreicht sein. In
der heutigen Sondersitzung des Ausschus-
ses für Umwelt und Technik hat der Gemein-
derat die Beschlussvorlage zur Kommunalen
Wärmeplanung vorbesprochen.

Alle Haushalte sollen zeitnah ein nicht
verpflichtendes Angebot erhalten. Die De-
karbonisierungsperspektive sieht zum Bei-
spiel als zentrale Optionen den Anschluss
ans Fernwärmenetz oder dezentrale Lösun-
gen wie Wärmepumpen vor.

Uns als SPD ist es wichtig, dass die Fern-
wärmeversorgung in Mannheim, die aktuell
bei 60 Prozent liegt, weiter verdichtet wird.
Das aktuelle Ziel insgesamt 75 Prozent der
Haushalte mit Fernwärme zu versorgen be-
deutet 10.000 zusätzliche Hausanschlüsse
für Mannheim. Die enge Abstimmung mit
der MVV Energie ist hierbei unabdingbar.

SPD befürwortet mehr Fernwärmeversorgung in Mannheim

Dennoch gibt es für den energiepoliti-
schen Sprecher der SPD im Mannheimer Ge-
meinderat, Dr. Bernhard Boll, noch zusätzli-
ches Potential für den Ausbau: „Wir erwar-
ten, dass der Anteil der Haushalte, die mit
Fernwärme versorgt werden, weiter erhöht
werden kann - die 75 Prozent sind zwar am-
bitioniert, können aber dennoch nicht das
endgültige Ausbauziel sein. Zudem besteht
die Gefahr, mögliche soziale Schräglagen zu
verstärken. Denn leider wird in Gebieten, in
denen bereits Leitungen in nächster Nähe
vorhanden sind, wie beispielsweise Wald-
hof-West und Waldhof-Ost, aber auch im

Fraktion im Gemeinderat

SPD
Süden auf der Rheinau, nur bei größerer
Nachfrage ein Anschluss angeboten.“

Der Fraktionsvorsitzende der SPD im
Mannheimer Gemeinderat, Reinhold Götz,
bemängelt in diesem Zusammenhang den
Planungsprozess der Stadtverwaltung: „Es
wäre wünschenswert gewesen den Gemein-
derat proaktiv und früher einzubinden als
geschehen. Gerade wenn dessen Mitwir-
kung und Zustimmung zur Planung erfor-
derlich ist. Vor allem aber die Bürgerinnen
und Bürger müssen wir auf diesem Weg
dringend mitnehmen. Daher begrüßen wir
die geplanten Informationsveranstaltun-
gen. Nicht zuletzt steht die Zukunft der
hochqualifizierten Beschäftigten des GKM
im Raum, die wir dringend weiterhin einbin-
den müssen.“

Die endgültige Entscheidung über die Be-
schlussvorlage fällt am 12.3. der Gemeinde-
rat.

Haben Sie Anregungen oder Fragen? Mel-
den Sie sich gerne per Email: spd@mann-
heim.de oder Telefon: 0621/293-2090.

Die Fraktionen, Gruppierungen und Einzelstadträtinnen
bzw. Einzelstadträte übernehmen die inhaltliche Verant-
wortung für ihre Beiträge.

Rechtlicher Hinweis

Nie wieder ist jetzt!

Was im Januar durch die journalistische Ar-
beit von Correctiv ans Tageslicht kam, ist
nicht wirklich neu. Die menschenverachten-
den Pläne hinter dem Titel „Remigration“
spiegeln sich in vielen völkischen Äußerun-
gen von AfD-Politiker*innen wider. Die Ent-
hüllungen des rechtsradikalen Treffens wa-
ren aber dennoch wichtig und haben die Ge-
sellschaft wachgerüttelt.

Die AfD-Fraktion im Gemeinderat blieb in
dieser zu Ende gehenden Wahlperiode un-
wirksam. Neben oft sehr bedenklichen An-
trägen und Anfragen fiel sie vor allem durch
Uninformiertheit und ein chaotisches Ab-
stimmungsverhalten auf. Bekanntermaßen
hat diese Partei es zur Strategie gemacht,
sich als „normaler Bestandteil“ des politi-
schen Spektrums zu verkaufen. Zu normali-
sieren, was grenzüberschreitend und men-
schenfeindlich ist. Aber demokratisch ge-
wählt zu sein ist eben noch kein demokrati-
sches Handeln. Anträge wie das Kürzen von
Integrationsprogrammen und notwendigen
Unterkünften für Geflüchtete, das Strei-
chen von Geldern für kulturelle und soziale
Einrichtungen oder fragwürdige Anfragen
zur Legitimation des Migrationsbeirates
waren nur einige der Versuche einer durch

Steuergeldern finanzierten Fraktion, deren
Mitglieder in derselben Partei sind, wie der
Faschist Höcke oder der völkische Hetzer
und EU-Spitzenkandidat Krah und sich we-
der von der rechtsradikalen AfD-Riege dis-
tanzieren noch ihr angebliches „gemäßigt
sein“ durch Austritte belegen.

Für die Kommunalpolitik sind solche Poli-
tikvertreter*innen eine große Gefahr. Bei
alledem, was in den kommenden Jahren in
der Stadt strukturell und sozial getan wer-
den muss, dürfen Blockierer*innen und An-

hänger*innen einer Welt- und Wertevor-
stellung, die unsere Vorfahren grausam mit-
erleben mussten, keinen Einfluss bekom-
men. Sie dürfen auch nicht bei Abstimmun-
gen das „Zünglein an der Waage“ werden.

Ja, wir in der Kommunalpolitik ehrenamt-
lich Aktiven müssen lernen, besser zu erklä-
ren, besser zu kommunizieren und klarer zu
entscheiden. Die Stadtgesellschaft erwar-
tet das.

Seit 1607 kommen Menschen von überall
her nach Mannheim und haben aus dem
Dorf eine Stadt gemacht. Sie alle haben mit
ihren Erfahrungen und Lebenseinstellungen
unsere Stadt geformt und ihre Entwicklung
beeinflusst. Die Gesellschaft unserer Stadt
ist die Summe aller, die hier leben. Das läuft
natürlich nicht immer reibungslos und
bringt Herausforderungen mit sich. Dies
aber darf niemals zu Ausgrenzungen füh-
ren.

Wir sind alle verschieden und doch vor
dem Grundgesetz gleich. Uns eint die De-
mokratie als gemeinsames Wertesystem.

Gerhard Fontagnier,
Sprecher gegen Rassismus
GRÜNE Gemeinderatsfraktion
Haben Sie Interesse an weiteren Informa-

tionen? Sie finden uns im Rathaus E 5, 68159
Mannheim und erreichen uns telefonisch
unter 0621-293 9403, per Mail unter grue-
ne@mannheim.de sowie im Internet unter
www.gruene-fraktion-mannheim.de

Fraktion im Gemeinderat

GRÜNE

Fraktion im Gemeinderat

AFD

AfD-Fraktion lehnt
Straßenumbenennungen ab

Seit Jahren ärgern sich die Bewohner in Rhei-
nau-Süd über die geplanten und im vergange-
nen Jahr beschlossenen Straßenumbenennun-
gen – und das völlig zu Recht. Die Umbenen-
nungen sind nicht nur völlig unnötig, sie berei-
ten den Anwohnern und Gewerbetreibende
viel Aufwand und Kosten für die Änderung und
Umschreibung privater und geschäftlicher Da-
ten, auch wenn ein Teil der Kosten von der
Stadt, also dem Steuerzahler, übernommen
werden sollen.

Die AfD hat daher als einzige Fraktion im
Gemeinderat gegen die Umbenennung in
Rheinau Süd gestimmt. Es hätte unserer Mei-
nung nach vollkommen gereicht, die erläutern-

Nach Rheinau Süd drohen auch in Schönau neue Straßennamen

den Zusatzschilder beizubehalten, wie es be-
reits in anderen Städten erfolgreich praktiziert
wird. Doch leider konnten wir uns nicht gegen
die Mehrheit im Gemeinderat durchsetzen.

Zur Schadensbegrenzung haben wir den An-
trag eingebracht, ausschließlich die betroffe-
nen Anwohner über die neuen Straßennamen
abstimmen zu lassen. Aber auch in diesem
Punkt haben wir keine Unterstützung im Ge-
meinderat erhalten.

Jetzt gibt es Pläne, auch im Mannheimer
Norden eine Straße umzubenennen: Diesmal
trifft es die Johann-Schütte Straße in Schönau.
Diese Umbenennung lehnen wir als AfD-Frak-
tion ebenfalls ab, Zusatzschilder mit Informa-
tionen zur Person würde den betroffenen An-
wohnern auch hier unnötigen Ärger und Kos-
ten ersparen.

Kontakt: AfD-Fraktion im Gemeinderat:
afd@mannheim.de

Stadträtin Nalan Erol, bildungspolitische
Sprecherin der Fraktion LI.PAR.Tie.

Stadtrat Prof. Dr. Achim Weizel

Reinhold Götz, Fraktionsvorsitzender
der SPD im Mannheimer Gemeinderat
und Dr. Bernhard Boll, energiepoliti-
scher Sprecher der SPD im Mannheimer
Gemeinderat.

Gerhard Fontagnier, Sprecher gegen Ras-
sismus

AfD-Fraktion: Bernd Siegholt, Ulrich Lehnert, Jörg Finkler, Rüdiger Ernst
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Öffentliche Ausschreibungen
der Stadt Mannheim finden Sie unter

www.auftragsboerse.de.
Dort können Sie alle Ausschreibungsunterla-

gen kostenfrei abrufen.

Öffentliche Bekanntmachung

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Bezirksbeirats Feudenheim
Mittwoch, 28.02.2024, 19:00 Uhr
Saal der Kultur- und Sporthalle

Spessartstraße, 68259Mannheim

Tagesordnung:
1. Umgestaltung Spielplatz Feldstraße - mündlicher Bericht
2. BUGA2023 - Rückblick und Ausblick - mündlicher Bericht
3. Schulkindbetreuung - mündlicher Bericht
4. Stadtbezirksbudget - mündlicher Bericht über dieVerwendung der Mittel
5. Anfragen /Verschiedenes

Öffentliche Bekanntmachung

Tagesordnungder öffentlichenSitzungdesAusschusses fürBildungundGesundheit, desSchulbei-
rates und des Jugendhilfeausschusses

amDonnerstag, den 29.02.2024 um 16:00 Uhr
im Ratssaal, Stadthaus N 1,

68161Mannheim
Die Sitzung kann direkt vor Ort mitverfolgt werden. Hinweise zum Livestream finden Sie unter

www.mannheim-videos.de

Tagesordnung:
Themenbereich: Schule, Bildung und Gesundheit (Tagesordnungspunkte 01.00 - 04.00)
1 Waldschule -Maßnahmenbeschluss zumvorgezogenenErsatzneubau „C-Bau“ sowieder

Containerstellung für den Interim
1.1 Gerhart-Hauptmann-Schule hier: Maßnahmenbeschluss für die Erweiterung der Mensa
2 InvestitionsprogrammGanztagsausbau - Inanspruchnahme
3 Eberhard-Gothein-Schule hier: Maßnahmenbeschluss für die Sicherstellung des ersten

baulichen Rettungsweges und die Herstellung eines zweiten baulichen Rettungsweges
4 Maßnahmengenehmigung Beförderungstouren für Schüler*innen und Schulkinder-

gartenkinder ab demSchuljahr 2024/2025
Themenbereich: Jugendhilfe (Tagesordnungspunkte 05.00 - 10.00)
5 Direkteinstieg Kita – Das neue Ausbildungsprogramm für Quereinsteiger*innen
6 WorkshopPersonalgewinnungund-bindungvonFachkräften inKindertageseinrichtungen

(V584/2021) – Eine Umsetzungsbilanz
7 Gesundheitliche Chancengleichheit von Jugendlichen und jungen Erwachsenen in den

Stadtteilen Hochstätt und Rheinau:Vorstellung des Projektes „PartAdo“ (Partizipation
Adoleszenten)

8 Information zu Anfeindungen in Schulen und weiteren Einrichtungen gegenüber
Mitarbeitenden im Rahmen von Angeboten der Jugendhilfe

9 Ausbau des vorschulischen Kinderbetreuungsangebots: Investive Förderung des
Kinderhaus-Projekts des „TSVMannheimHockey e.V.“ auf demGrundstück „Josef-Buß-
jägerweg 4“ im Stadtbezirk Schwetzingerstadt/Oststadt

10 Ausbau der vorschulischen Kinderbetreuung: Investive Förderung von Naturkindergärten
in den Stadtbezirken Neckarau, Sandhofen undWaldhof

Vorliegende Anträge und Anfragen
11 Zusammenhalten: Hortschließungen in Neckarau/Neckarstadt

Anfrage der SPD
12 Naturkindergarten in Mannheim-Wallstadt als Interimslösung angehen

Antrag der FDP / MfM
13 JungeMenschen stärken: Naturkindergarten auf demGelände des ReitvereinsVogel-

stang/Wallstadt
Antrag der SPD

14 [Reg.Nr.391.01] Zukunft schaffen: Errichtung von Naturkindergärten auf Spinelli, im
Luisenpark und im Herzogenriedpark prüfen
Antrag der SPD

14.1 Nutzung des „Jugendzentrum in Selbstverwaltung Friedrich Dürr e.V.“ (JUZ) von
Linksextremisten
Anfrage der AfD

15 Abfrage des Quorums für Anträge nach § 14 Geschäftsordnung für den Gemeinderat der
Stadt Mannheim ohne Aussprache

16 Anfragen
17 Anregungen undMitteilungen an dieVerwaltung

Öffentliche Bekanntmachung des Verbandes Region Rhein-Neckar über die Offenlage zur
Aufstellung desTeilregionalplans Freiflächen-Photovoltaik zum Einheitlichen Regionalplan
Rhein-Neckar

Hier: Öffentliche Auslegung zur Beteiligung der Behörden und sonstigenTräger öffentlicher
Belange sowie Personen des Privatrechts gemäß § 9 Abs. 2 ROG i.V.m. § 6 Abs. 3, 4 und § 10
Abs. 1 LPlG Rheinland-Pfalz

DieVerbandsversammlungdesVerbandesRegionRhein-Neckar hat in ihrerSitzungam15.Dezem-
ber 2023dieDurchführungdesBeteiligungsverfahrensundderOffenlage zumTeilregionalplanFrei-
flächen-Photovoltaik zumEinheitlichen Regionalplan Rhein-Neckar beschlossen.

Nach § 9 Abs. 2 Raumordnungsgesetz i.V.m. § 6 Abs. 4 Landesplanungsgesetz Rheinland-Pfalz
(überVerweis aus Art. 5 Abs. 1 Satz 1 des Staatsvertrages zwischen den Ländern Baden-Württem-
berg, Hessen und Rheinland-Pfalz über die Zusammenarbeit bei der Raumordnung undWeiterent-
wicklung imRhein-Neckar-Gebiet) ist der Planentwurfmit Begründung undUmweltbericht öffentlich
auszulegen.

Die Planunterlagenwerden vom 5. März 2024 bis einschließlich 29. April 2024 an folgendenStel-
len ausgelegt und können dort während der genannten Zeiten eingesehen werden:

-Stadt Mannheim, Technisches Rathaus, Stadtmodell Zone 1, 1. OG, Glücksteinallee 11, 68163
Mannheim, Mo - Fr 8.00 bis 18.00 Uhr

-Verband Region Rhein-Neckar, M 1, 4-5, 68161Mannheim, EG/Empfangsbereich,Mo -Do 8:30-
16:00 Uhr; Fr 8:30-13:00 Uhr.

Gleichzeitig werden die Unterlagen im Internet unterwww.m-r-n.com/photovoltaik digital zur Ein-
sichtnahme bereitgestellt.

Anregungen zum Planentwurf können bis zu zweiWochen nach Ablauf der Auslegungsfrist
beimVerband Region Rhein-Neckar wie folgt vorgebracht werden:
- schriftlich an:Verband Region Rhein-Neckar, M 1, 4-5, 68161Mannheim oder
- elektronisch an: Photovoltaik.Beteiligung@vrrn.de
- ergänzend werden die Planunterlagen auch über eine Online-Beteiligungsplattform desVerban-
des Region Rhein-Neckar unter https://beteiligung-regionalplan.de/vrrn-photovoltaik bereitgestellt,
auf der Anregungen unmittelbar digital abgegeben werden können.

Rechtsansprüche werden durch die Beteiligung der Öffentlichkeit nicht begründet.

Datenschutzhinweis:
Die imVerfahren zumTeilregionalplan Freiflächen-Photovoltaik zumEinheitlichen Regionalplan
Rhein-Neckar angegebenen personenbezogenen Daten werden zur Erfüllung einer öffentlichen
Aufgabe im Sinne des Art. 6 Abs. 1 Satz 1 lit. e) der Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) i. V. m.
Art. 3 Abs. 2 Staatsvertrag Rhein-Neckar unter Beachtung der datenschutzrechtlichen Bestimmun-
gen der DSGVOsowie des Bundesdatenschutzgesetzes und des Landesdatenschutzgesetzes Ba-
den-Württemberg erhoben und verarbeitet. Nähere Informationen hierzu und zu den Rechten nach
Art. 15 ff DSGVO finden Sie in den Datenschutzhinweisen desVerbandes Region Rhein-Neckar
unter www.m-r-n.com/regionalplanaenderung-datenschutz .

Verband Region Rhein-Neckar
Mannheim, 22.02.2024
gez. Stefan Dallinger
Verbandsvorsitzender

Öffentliche Bekanntmachung des Verbandes Region Rhein-Neckar über die Offenlage zur
Fortschreibung des Teilregionalplans Windenergie zum Einheitlichen Regionalplan Rhein-
Neckar

Hier: Öffentliche Auslegung zur Beteiligung der Behörden und sonstigenTräger öffentlicher
Belange sowie Personen des Privatrechts gemäß § 9 Abs. 2 ROG i.V.m. § 6 Abs. 3, 4 und § 10
Abs. 1 LPlG Rheinland-Pfalz

DieVerbandsversammlung desVerbandes Region Rhein-Neckar hat in ihrer Sitzung am
15.Dezember 2023 dieDurchführung desBeteiligungsverfahrens und derOffenlage zur Fortschrei-
bung desTeilregionalplansWindenergie zumEinheitlichen Regionalplan Rhein-Neckar beschlos-
sen.

Nach § 9 Abs. 2 Raumordnungsgesetz i.V.m. § 6 Abs. 4 Landesplanungsgesetz Rheinland-Pfalz
(überVerweis aus Art. 5 Abs. 1 Satz 1 des Staatsvertrages zwischen den Ländern Baden-Württem-
berg, Hessen und Rheinland-Pfalz über die Zusammenarbeit bei der Raumordnung undWeiterent-
wicklung imRhein-Neckar-Gebiet) ist der Planentwurfmit Begründung undUmweltbericht öffentlich
auszulegen.

Die Planunterlagenwerden vom 5. März 2024 bis einschließlich 29. April 2024 an folgendenStel-
len ausgelegt und können dort während der genannten Zeiten eingesehen werden:

-Stadt Mannheim, Technisches Rathaus, Stadtmodell Zone 1, 1. OG, Glücksteinallee 11, 68163
Mannheim, Mo - Fr 8.00 bis 18.00 Uhr

-Verband Region Rhein-Neckar, M 1, 4-5, 68161Mannheim, EG/Empfangsbereich,Mo -Do 8:30-
16:00 Uhr; Fr 8:30-13:00 Uhr.

Gleichzeitig werden die Unterlagen im Internet unterwww.m-r-n.com/windenergie digital zur Ein-
sichtnahme bereitgestellt.

Anregungen zum Planentwurf können bis zu zweiWochen nach Ablauf der Auslegungsfrist
beimVerband Region Rhein-Neckar wie folgt vorgebracht werden:
- schriftlich an:Verband Region Rhein-Neckar, M 1, 4-5, 68161Mannheim oder
- elektronisch an:Windenergie.Beteiligung@vrrn.de
- ergänzend werden die Planunterlagen auch über eine Online-Beteiligungsplattform desVerban-
des Region Rhein-Neckar unter https://beteiligung-regionalplan.de/vrrn-windenergie bereitgestellt,
auf der Anregungen unmittelbar digital abgegeben werden können.

Rechtsansprüche werden durch die Beteiligung der Öffentlichkeit nicht begründet.

Datenschutzhinweis:
Die imVerfahren zurFortschreibungdesTeilregionalplansWindenergie zumEinheitlichenRegional-
plan Rhein-Neckar angegebenen personenbezogenen Daten werden zur Erfüllung einer öffentli-
chen Aufgabe im Sinne des Art. 6 Abs. 1 Satz 1 lit. e) der Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) i.
V.m.Art. 3Abs. 2StaatsvertragRhein-Neckar unter Beachtungder datenschutzrechtlichenBestim-
mungenderDSGVOsowie desBundesdatenschutzgesetzes unddesLandesdatenschutzgesetzes
Baden-Württemberg erhoben und verarbeitet. Nähere Informationen hierzu und zu den Rechten
nach Art. 15 ff DSGVO finden Sie in den Datenschutzhinweisen desVerbandes Region Rhein-Ne-
ckar unter www.m-r-n.com/regionalplanaenderung-datenschutz .

Verband Region Rhein-Neckar
Mannheim, 22.02.2024
gez. Stefan Dallinger
Verbandsvorsitzender

Satzung
für den „Zweckverband BioEnergie“

im Sinne desGesetzes über kommunale Zusammenarbeit (GKZ) vom 16. September 1974 (GBl. S.
408), zuletzt geändert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 4. April 2023 (GBl. S. 137, 142):

Präambel
Die Stadt Heidelberg und die Stadt Mannheim kooperieren seit langem auf vertraglicher Grundlage
im Zusammenhangmit derVerwertung von Bioabfällen. Für die Zukunft soll diese Zusammenarbeit
durch Gründung eines Zweckverbands vertieft und gesichert werden. Der Zweckverband soll Auf-
gaben der Bioabfallverwertung aus demEntsorgungsgebiet der jeweiligenMitglieder übernehmen
und Betreiber des bestehenden Kompostwerks inWieblingen werden. In den Zweckverband sollen
weitere Mitglieder aufgenommen werden können. Dies vorausgeschickt, vereinbaren die Beteilig-
ten Folgendes:

I. Allgemeine Bestimmungen
§ 1

Name, Sitz undVerbandsgebiet
(1) Der Zweckverband hat den Namen „Zweckverband BioEnergie“.
(2) Der Zweckverband hat seinen Sitz in Heidelberg.
(3) DasVerbandsgebiet und der räumlicheWirkungsbereich des Zweckverbands erstrecken sich

auf das Gebiet derVerbandsmitglieder.

§ 2
Verbandsmitglieder

Mitglieder des Zweckverbands sind
a) die Stadt Heidelberg
b) die Stadt Mannheim.
Der Zweckverband kann weitere Mitglieder aufnehmen.

§ 3
Aufgaben des Zweckverbands

(1) Der Zweckverband hat die Aufgabe derVerwertung von Bioabfällen gemäß § 3 Abs. 7 KrWGmit
Ausnahme von Landschaftspflegeabfällen gemäß § 3 Abs. 7 Nr. 2 KrWG.Mit Gründung des
Zweckverbands gehen diese Aufgaben nach § 20 Abs. 1 KrWG, § 6 Abs. 1 LKreiWiG gemäß § 4
Abs. 1 GKZ auf den Zweckverband über.

(2) Zur Erfüllung seiner Aufgaben schließt der Zweckverband einen Erbbaurechtsvertragmit der
StadtHeidelberg über dasbestehendeKompostwerk inWieblingen.Der Zweckverbandwird da-
durch Betreiber des Kompostwerks.Weitere zumBetrieb des Kompostwerks erforderliche be-
wegliche Gegenstände wird der Zweckverband selbst erwerben.

(3) Das Recht zur Berechnung und Festsetzung von Gebühren sowie zumErlass von Satzungen
über den Anschluss- und Benutzungszwang und über die Erhebung von Abgaben verbleibt bei
den einzelnenMitgliedern des Zweckverbands.

(4) Der Zweckverband kann sich zur Erfüllung seiner Aufgaben Dritter bedienen und schließt im
Rahmen seiner Aufgaben die entsprechendenVerträge. Er kann alleMaßnahmen ergreifen, die
zur Durchführung seiner Aufgaben notwendig sind, sie fördern oder ergänzen. Der Zweckver-
band kann gemäß § 21 Abs. 1 GKZweitere Aufgaben für alleVerbandsmitglieder erfüllen oder
durchführen.

(5) Der Zweckverband ist nach wirtschaftlichen Gesichtspunkten zu führen. Er erstrebt keinen Ge-
winn.

II.Verfassung,Vertretung undVerwaltung
§ 4

Anwendung des Eigenbetriebsrechts
Auf dieVerfassung undVerwaltung des Zweckverbands finden die für Eigenbetriebe geltendenVor-
schriften Anwendung, soweit diese Satzung nichts Abweichendes festlegt.

§ 5
Organe des Zweckverbands

(1) Organe des Zweckverbands sind
a) dieVerbandsversammlung,
b) derVerbandsvorsitzende.
Zusätzlich bestellt der Zweckverband zweiVerbandsgeschäftsführer.

(2) Soweit sich aus demGesetz über kommunale Zusammenarbeit und aus dieser Satzung nichts
Anderes ergibt, sind auf dieVerbandsversammlung die Bestimmungen der Gemeindeordnung
über den Gemeinderat, auf denVerbandsvorsitzenden die Bestimmungen der Gemeindeord-
nung über den Bürgermeister und auf dieVerbandsgeschäftsführer die Bestimmungen des Ei-
genbetriebsgesetzes über den Betriebsleiter sinngemäß anzuwenden.

§ 6
Zusammensetzung und Aufgaben derVerbandsversammlung

(1) DieVerbandsversammlung besteht aus je sechsVertretern eines jedenVerbandsmitglieds, also
zwölf Mitgliedern insgesamt. Gemäß § 13 Abs. 4 Satz 1, 1. Halbsatz GKZwird jede Gemeinde
in derVerbandsversammlungdurchdenBürgermeister vertreten.DieweiterenVertreter derVer-
bandsmitglieder werden jeweils vomGemeinderat gewählt.
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(2) ImFall derVerhinderung tritt nach § 13Abs. 4 Satz 1, 2. HalbsatzGKZanStelle der Bürgermeis-
ter ihr allgemeiner Stellvertreter oder ein beauftragter Bediensteter nach § 53Abs. 1GemO. Für
die weiterenVertreter derVerbandsmitglieder wählen diese jeweils Stellvertreter.

(3) DieVerbandsversammlung ist das Hauptorgan des Zweckverbands. Sie legt die Grundsätze für
dieVerwaltungdesZweckverbands fest.DieVerbandsversammlungentscheidet in den ihr durch
Gesetz oder in dieser Satzung zugewiesenen Angelegenheiten und überwacht die Ausführung
ihrer Beschlüsse.

(4) DieVerbandsversammlung ist für Beschlussfassungen zuständig, sofern diese Satzung nichts
Anderes bestimmt. Insbesondere ist sie zuständig für die Beschlussfassung über folgende An-
gelegenheiten:
a) Änderungen dieser Zweckverbandssatzung,
b)Wahl desVerbandsvorsitzenden und seines Stellvertreters,
c) Erlass, Änderung und Aufhebung von Satzungen,
d)FestsetzungeinerSatzungüberAufwandsentschädigungen,Tagegelder undReisekosten für
die ehrenamtlich tätigenMitglieder der Organe des Zweckverbands,
e) die allgemeine Festsetzung vonTarifen, soweit keine Umlagen oder Gebühren geregelt sind,
f) den Erlass von Benutzungsordnungen,
g) Aufnahme und Ausscheiden vonVerbandsmitgliedern,
h) Feststellung und Änderung desWirtschaftsplans und des fünfjährigen Finanzplans,
i) Festsetzung der Umlagen,
j) Aufnahme von Darlehen und Gewährung von Darlehen an dieVerbandsmitglieder,
k) Erlass von Geschäftsordnungen, soweit nicht kraft Gesetzes eine andere Zuständigkeit vor-
geschrieben ist,
l) Beteiligungen an anderen Unternehmen des öffentlichen oder privaten Rechts,
m) Bestimmung eines Abschlussprüfers für die Jahresabschlussprüfung anstelle oder zusätz-
lich zu der Prüfung durch das Rechnungsprüfungsamt gemäß § 11 Abs. 3,
n) Feststellung des Jahresabschlusses sowie dieVerwendung des Jahresgewinns oder die Be-
handlung des Jahresverlusts,
o) Entlastung desVerbandsvorsitzenden und derVerbandsgeschäftsführer,
p) Bestellung und Abberufung derVerbandsgeschäftsführer,
q) Regelung der allgemeinen Rechtsverhältnisse der Bediensteten des Zweckverbands,
r) die Anstellung und Entlassung von Beschäftigten ab der Entgeltgruppe 9TVöD und von Be-
amten ab Besoldungsstufe A 10,
s) die Entsendung weitererVertreter in die Gesellschafterversammlung oder andere Unterneh-
mensorgane von Beteiligungsunternehmen, an denen der Zweckverband beteiligt ist,
t) Auflösung oder Umwandlung des Zweckverbands,
u) Grundsatzentscheidungen über dieVerbandsgeschäftsführung, dieWirtschaftsführung und
das Rechnungswesen des Zweckverbands,
v) Entscheidung über Erwerb,Tausch,Veräußerung und Belastung von Grundstücken oder
grundstücksgleichen Rechten,
w) sonstige Angelegenheiten, die für den Zweckverband von grundsätzlicher oder erheblicher
wirtschaftlicher Bedeutung sind.

(5) Sonstige wichtige Angelegenheiten des Zweckverbands sind insbesondere
a) die Ausführung vonVorhaben desWirtschaftsplans einschließlich derVergabe von Lieferun-
gen und Leistungen, sofern der Aufwand 300.000,-- Euro übersteigt,
b) die Bewilligung erfolgsgefährdender Mehraufwendungen im Erfolgsplan, sofern sie nicht un-
abweisbar sind und 30.000,-- Euro oder 20%desEinzelansatzes bzw. vergleichbarer Einzelan-
sätze übersteigen,
c) dieBewilligung über- und außerplanmäßiger Ausgaben imLiquiditätsplanmit Investitionspro-
gramm, sofern sie mehr als 300.000,-- Euro betragen,
d) die Entscheidung über die Planung und die Ausführung von Bauvorhaben, die Genehmigung
derBauunterlagen sowie dieAnerkennungderSchlussabrechnung,wenndieGesamtkosten im
Einzelfall mehr als 300.000,-- Euro betragen,
e) derVerzicht auf Ansprüche des Zweckverbands, sofern diese im Einzelfall mehr als
15.000,-- Euro betragen,
f) der Erlass und die Niederschlagung von Forderungen des Zweckverbands vonmehr als
15.000,-- Euro im Einzelfall,
g) die Stundung von Forderungen über eine Frist von zwölf Monaten hinaus, soweit es sich im
Einzelfall um einen Betrag vonmehr als 40.000,-- Euro handelt,
h) die Aufnahme von Krediten und die Begründung einer Zahlungsverpflichtung, die wirtschaft-
lich einer Kreditaufnahme gleichkommt, über 500.000,-- Euro im Einzelfall,
i) die Bestellung von Sicherheiten, die Übernahme von Bürgschaften, die Übernahme vonVer-
pflichtungen ausGewährverträgen sowie die Entscheidung über Rechtsgeschäfte imSinne von
§ 88 Abs. 3 GemO ,
j) der Erwerb, dieVeräußerung und die Belastung desVermögens vonmehr als 300.000,-- Euro
im Einzelfall,
k) der Abschluss und die Aufhebung von Pacht-/Miet-/Leasingverträgen ab einem jährlichen
Pacht-/Miet-/Leasingwert von 60.000,-- Euro,
l) die Führung vonRechtsstreitigkeiten,wenn imEinzelfall der Streitwertmehr als 60.000,-- Euro
beträgt,
m) der Abschluss vonVergleichen, wenn das Zugeständnis des Zweckverbandsmehr als
30.000,-- Euro beträgt,
n) dieBewilligung von imWirtschaftsplan nicht einzeln ausgewiesenenFreiwilligkeitsleistungen,
wenn derWert im Einzelfall mehr als 2.500,-- Euro beträgt,
o) die Erteilung vonWeisungen – soweit einWeisungsrecht gegeben und rechtlich zulässig ist –
an dieVertreter des Zweckverbands in Organen von Beteiligungsunternehmen, an denen der
Zweckverband beteiligt ist.

(6) Die Mitglieder derVerbandsversammlung sind ehrenamtlich tätig.
(7) AufVorschlag desVerbandsvorsitzenden kann dieVerbandsversammlung Sachverständige

und sachkundige Gäste zu den Beratungen einzelner Angelegenheiten zuzuziehen; diese ha-
ben kein Stimmrecht.

§ 7
Geschäftsgang

(1) DerVerbandsvorsitzende beruft dieVerbandsversammlung schriftlich oder elektronischmit an-
gemessener Frist ein und teilt rechtzeitig, in der Regel mindestens siebenTage vor demSit-
zungstag, dieVerhandlungsgegenständemit. Zeit, Ort undTagesordnung der öffentlichen Sit-
zungen derVerbandsversammlung sind rechtzeitig durch denZweckverband in der von ihm vor-
gesehenenFormöffentlich bekanntzumachen. InNotfällen kann dieVerbandsversammlung oh-
ne Frist, formlos und nur unter Angabe derVerhandlungsgegenstände einberufen werden.

(2) DieVerbandsversammlung ist nach Bedarf, mindestens einmal jährlich einzuberufen. Sie muss
unverzüglich einberufen werden, wenn einVerbandsmitglied dies unter Angabe einesVerhand-
lungsgegenstands beantragt, der zumAufgabenbereich derVerbandsversammlung gehört.

(3) Die Beschlüsse derVerbandsversammlung werden gemäß § 15 Abs. 3, 1. Halbsatz GKZmit
Stimmenmehrheit gefasst, soweit nicht durch Gesetz oder Satzung eine größere Mehrheit vor-
geschrieben ist. JedesVerbandsmitglied hat eine der Zahl seinerVertreter entsprechendeStim-
menzahl. Die Stimmabgabe erfolgt durch den/die jeweiligenVertreter desVerbandsmitglieds.
Die Stimmen einesVerbandsmitglieds können nur einheitlich abgegeben werden.

(4) Über die Sitzungen derVerbandsversammlung und die dabei gefassten Beschlüsse sind Nie-
derschriften zu fertigen, die durch denVerbandsvorsitzenden, den Schriftführer und einen wei-
terenVertreter derVerbandsversammlung, der an der Sitzung teilgenommenhat, zu unterzeich-
nen sind. Die Niederschrift ist denMitgliedern derVerbandsversammlung binnen einesMonats
zur Kenntnis zu bringen.

(5) DieVerbandsversammlung kann nur in einer ordnungsgemäß einberufenen und geleiteten Sit-
zung beraten und beschließen. DieVerbandsversammlung ist beschlussfähig, wennmehr als
die Hälfte aller Stimmen des Zweckverbands vertreten ist.

(6) Im Übrigen finden auf den Geschäftsgang derVerbandsversammlung die für den Gemeinderat
geltenden Bestimmungen der Gemeindeordnung entsprechende Anwendung.

(7) SitzungenderVerbandsversammlung könnenentsprechend§37aGemOohnepersönlicheAn-
wesenheit der Mitglieder im Sitzungsraum durchgeführt werden, sofern eine Beratung und Be-
schlussfassung durch zeitgleiche Übertragung von Bild undTonmittels geeigneter technischer
Hilfsmittel, insbesondere in Form einerVideokonferenz, möglich ist.

(8) An den Sitzungen derVerbandsversammlung nehmen dieVerbandsgeschäftsführer mit bera-
tender Stimme teil.

(9) An den Sitzungen derVerbandsversammlung können zu einzelnenTagesordnungspunkten auf
Einladung durch denVerbandsvorsitzenden sachkundige Dritte beratend teilnehmen.

(10)Sofern in dieser SatzungWertgrenzen definiert sind, verstehen sich diese ohne Umsatzsteuer.

§ 8
Verbandsvorsitzender

(1) DerVerbandsvorsitzende sowie der stellvertretendeVerbandsvorsitzende werden von derVer-
bandsversammlung aus ihrerMitte auf dieDauer von drei Jahren gewählt. Scheidet einGewähl-
ter aus derVerbandsversammlung vorzeitig aus, so endet auch sein Amt. DieVerbandsver-
sammlung hat für die Restdauer der Amtszeit einen neuenVerbandsvorsitzenden oder Stellver-
treter zu wählen.

(2) DerVerbandsvorsitzende istVorsitzender derVerbandsversammlung.DerVerbandsvorsitzende
beruft dieVerbandsversammlung zu den Sitzungen ein und bereitet die Beschlüsse vor.

(3) DerVerbandsvorsitzende vertritt den Zweckverband in allen Angelegenheiten, soweit nicht ein
Verbandsgeschäftsführer gemäß § 9 Abs. 5 den Zweckverband vertritt.

(4) DerVerbandsvorsitzende ist Dienstvorgesetzter und oberste Dienstbehörde für die Bedienste-
ten des Zweckverbands.

Fortsetzung auf Seite 5



Falsches Heine-Gedicht

Faktencheck. Ein Gedicht ge-
gen Ausländer in Europa wird
in Sozialen Netzwerken dem
deutschen Schriftsteller
Heinrich Heine zugeschrie-
ben. Doch anders als seit Jah-
ren immer wieder behauptet,
stammen die Worte nicht von
ihm.

Ausgerechnet dem Dichter Hein-
rich Heine (1797 bis 1856), der
aufgrund seiner jüdischen Her-
kunft und seiner politischen An-
sichten als Feindbild für Antise-
miten und Nationalsozialisten
gilt, wird fälschlicherweise ein
Gedicht mit rassistischen Formu-
lierungen zugeschrieben.

Demnach soll Heine gedichtet
haben, dass die Sympathie mit
Menschen aus Indien, der Türkei
und Afrika bald verschwinden
würde, wenn diese „in hellen
Scharen, wie die Maden in dem
Speck in Europa nisten wollen“.
Es kursiert seit Jahren in Blogs
und Beiträgen in Sozialen Netz-
werken. Im Januar 2024 wurden

die Verse erneut auf Facebook
verbreiteten.

Angebliches Gedicht
passt nicht zu Heines

Weltbild
Alle Werke sowie bekannten Brie-
fe des deutschen Dichters sind
im Heinrich-Heine-Portal digitali-
siert, das vom Heine-Institut in
Düsseldorf verwaltet wird. Eine
Suche nach dem angeblichen Ge-
dicht liefert im Portal keine Tref-
fer.

Correctiv-Faktencheck fragte
beim Heinrich-Heine-Institut per
E-Mail nach – die Antwort: Das Zi-
tat stamme nicht von Heine, eine
solche Aussage von ihm sei „äu-
ßerst unwahrscheinlich“. Eine
Mitarbeiterin schrieb uns: „Eine
solche rassistische und vereinfa-
chende Darstellung wäre bei Hei-
nes Weltbild nicht denkbar, da er
sich kritisch mit nationalisti-
schen Parolen auseinandersetz-
te und sich aktiv gegen solche
diffamierenden Aussagen ein-
brachte.“

Laut dem Blog „Zeitzünder“
des österreichischen Schriftstel-
lers Winfried Werner Linde stellte
das Heinrich-Heine-Portal be-
reits 2012 klar, dass das Gedicht
nicht von Heine stamme: „Abge-
sehen von seinem Inhalt, der nun

Correctiv-Faktencheck: Ausländerfeindliches Gedicht nicht von Heine

überhaupt nicht zu Heines aufge-
klärten, kosmopolitischen Den-
ken passt, ist es auch allein
sprachlich und formal, mit sei-
nem holprigen Versmaß, dem be-
mühten Ausdruck und der schie-
fen Metaphorik, viel zu schlecht,
als dass Heines Verfasserschaft
auch nur vermutet werden könn-
te.“

Falsches Heinrich-Heine-
Zitat seit Jahrzehnten in

Umlauf
Eine Schlagwortsuche bei Google
nach dem Beginn des Gedichts
führt zu mehreren Faktenchecks
mit demselben Ergebnis: Es gibt

keine Belege, dass der deutsche
Dichter sowas je schrieb.

Es bleibt unklar, wer das Zitat
ursprünglich falsch verbreitet
hat. Die Heinrich-Heine-Gesell-
schaft, die laut eigener Angabe
eng mit dem Heinrich-Heine-In-
stitut in Düsseldorf zusammen-
arbeitet und das Werk Heines
durch Veranstaltungen und Pu-
blikationen lebendig hält, schrieb
schon 1993 im Heine-Jahrbuch,
dass es sich um eine „Fälschung“
handele. Demnach ist die älteste
bekannte Quelle, die diese Zeilen
Heine zuschreibt, ein Leserbrief
an den Kölner Stadt-Anzeiger
vom 29. November 1991.

Fakten für die Demokratie

Durch eine Kooperation mit dem Bundes-
verband kostenloser Wochenzeitungen
(BVDA), dem 157 Verlage mit einer wö-
chentlichen Auflage von etwa 35,3 Millio-
nen Zeitungen angehören, erscheint in
den Wochenblättern regelmäßig ein Fak-
tencheck des unabhängigen und gemein-
nützigen Recherchezentrums Correctiv.
Die vielfach ausgezeichnete Redaktion
deckt systematische Missstände auf und
überprüft irreführende Behauptungen.
Wie Falschmeldungen unsere Wahrneh-
mung beeinflussen und wie man sich vor
gezielten Falschnachrichten schützt, er-
fährt man unter correctiv.org/faktencheck

Sonderausstellung

Mannheim. Ob Brettspiel, Puz-
zle oder Modelleisenbahn: Spiel-
zeug ist nicht bloß etwas für Kin-
der.

Eine Ausstellung im Technose-
um zeigt, wie Spielzeug den je-
weiligen Zeitgeist widerspiegelt –
und beschäftigt sich nicht zuletzt
intensiv mit der Faszination des
Spielens bei Groß und Klein:
„Spiel mit! Bauen – Zocken –

Technoseum zeigt 1.000 Objekte aus der Zeit um 1900 bis heute
Knobeln“ ist vom Samstag, 22.
Juni, bis Sonntag, 9. März 2025,
in Mannheim zu sehen. Wer
möchte, kann auch selbst dem
Spieltrieb frönen: Mit Tret-Trak-
tor und Bobby-Car können die
Besuchenden unter anderem ei-
nen Fahrparcours testen, oder an
der Carrera-Bahn gegeneinander
antreten und verschiedene Vi-
deo-Games ausprobieren.

Um die 1.000 Objekte aus der
Zeit um 1900 bis heute sind zu
sehen, die ganz überwiegend aus
den museumseigenen Bestän-
den stammen – vom Schaukel-
pferd über die Blechspielzeug-
Rakete bis hin zur Spielkonsole.

An mehreren interaktiven Sta-
tionen kann man unter anderem
eine Modelleisenbahn-Anlage
bewundern, Spiele aus Papier fal-

ten oder Gehirn und Feinmotorik
mit Zauberwürfeln trainieren.

Ein eigener Bereich widmet
sich der Zukunft des Spielens:
Hier präsentieren Studierende
der Fakultät Gestaltung an der
Hochschule Mannheim mehrere
Spiele, die von den Besuchenden
ausprobiert werden können. |red

Weitere Informationen gibt es
unter www.technoseum.de

Löwen weiter außer Tritt

Handball.
War bei den
Rhein-Neckar
Löwen im De-
zember die
Hoffnung nach
drei Niederla-

gen in Folge noch groß nach der
EM-Pause im Februar wieder in
die Erfolgsspur zurückzufinden,
gestaltet sich das Jahr 2024 für
die Gelbhemden stattdessen bis-
her enttäuschend. So haben die
Kurpfälzer wettbewerbsübergrei-
fend alle vier bisherigen Pflicht-
spiele verloren, der Traum von
der Titelverteidigung im DHB-Po-
kal ist bereits ausgeträumt, in der
Bundesliga findet man sich nur
noch auf Platz zehn wieder und
muss angesichts der anhalten-
den Krise den Blick momentan
eher nach unten als nach oben
richten und in der EHF European
League stehen die Schlüsselspie-
le gegen den Bundesligakonkur-
renten TSV Hannover-Burgdorf
auf dem Programm.

Das erste davon fand schon
am Dienstagabend (Spielende
nach Redaktionsschluss) im Hei-
delberger SNP Dome statt, als
die Löwen die Recken zu Gast
hatten. Die Niedersachsen reis-
ten dabei mit der Empfehlung ei-
nes 28:27-Heimsieges gegen den
bisherigen Bundesliga-Tabellen-
führer SC Magdeburg zum Euro-

Auch die Europa-Reise könnte bald enden

papokalduell in die Kurpfalz an.
Für die Rhein-Neckar Löwen war
die Dienstagspartie dabei sogar
ein doppeltes Schlüsselspiel,
schließlich ging es nach wettbe-
werbs- und jahresübergreifend
sieben Niederlagen in Folge nicht
nur darum in die Erfolgsspur zu-
rückzufinden, im Falle einer
Heimpleite gegen Hannover wür-
den auch die Chancen auf ein
Weiterkommen in der EHF Euro-
pean League wohl auf ein Mini-
mum sinken, nachdem man zu-
letzt zum Hauptrundenauftakt
beim polnischen Club Górnik
Zabrze mit 26:29 (14:12) unter-
lag.

Wie schon beim Bundesliga-
spiel in Lemgo gaben die Gelb-
hemden dabei in Polen einen zwi-
schenzeitlichen Fünf Tore-Vor-
sprung aus der Hand. Ausgerech-
net bei eigener Überzahl sahen

die Löwen schlecht aus, die sich
bei zwei Zweiminutenstrafen für
die Gastgeber gleich fünf Gegen-
tore einfingen, womit das Spiel in
der EHF European League sich
günstig für die Polen zu entwi-
ckeln begann, die sich nach dem
Tor zum 23:22 den Heimsieg
nicht mehr nehmen ließen.

Am Sonntag konnten die
Rhein-Neckar Löwen in der mit
13200 Zuschauern ausverkauf-
ten Mannheimer SAP Arena den
Bock erneut nicht umstoßen,
denn gegen den Tabellendritten
SG Flensburg-Handewitt setzte
es mit einem deutlichen 26:35
(13:17) die besagte siebte Nie-
derlage in Folge. In der zweiten
Halbzeit gelang es Niclas
Kirkeløkke zwar die Hausherren
zwischenzeitlich wieder bis auf
16:17 heranzubringen, doch nä-
her sollten die Rhein-Neckar Lö-
wen den Gästen aus Schleswig-
Holstein nicht mehr auf die Pelle
rücken.

Am Samstag (20.30 Uhr) ist
dann in der Bundesliga eigentlich
der erste Sieg im Jahr 2024 für
die Gelbhemden Pflicht, tritt man
doch auswärts beim Schlusslicht
HBW Balingen-Weilstetten an.
Am 27. Februar steht um 20.45
Uhr in der Hauptrunde der EHF
European League schon das
Rückspiel bei der TSV Hannover-
Burgdorf auf dem Programm. |va

Filmvorführung und Diskussion
Mannheim. Am Mittwoch, 28.
Februar, 19.30 Uhr, findet eine
Vorführung des Dokumentar-
films „Algorithmenbasierte Ka-
meraüberwachung“ im Cinema
Quadrat, in Anwesenheit des Re-
gisseurs Martin Mannweiler und
mit anschließender Podiumsdis-
kussion, statt.

Die Stadt Mannheim ist Pio-
nier in der Verwendung intelli-
genter Kameraüberwachung zur

Stärkung der Sicherheit in der
Stadt:

2018 wurde ein Pilotprojekt
gestartet mit algorithmenbasier-
ter Kameraüberwachung, die
aufgrund von Verhaltens- und Be-
wegungsmustern automatisiert
mögliche kriminelle Handlungen
identifiziert und direkt der Polizei
meldet.

Im Anschluss an die Filmvor-
führung im Cinema Quadrat gibt

es eine Podiumsdiskussion, in
der Martin Mannweiler,
Sébastien Elbracht vom Chaos
Computer Club Mannheim und
Hendrik Nees als Vertreter der
Polizei die Fragen erörtern, die
sich in diesem Bereich zwischen
Sicherheit und Freiheit, zwischen
der (gefühlten) Verunsicherung in
der Großstadt und dem Recht auf
(unbeobachtete) Selbstbestim-
mung ergeben. |red

ENDE AMTSBLATT STADT MANNHEIM

(5) Bis zur erstenWahl desVerbandsvorsitzenden nimmt Herr Professor DoktorWürzner dessen
Aufgaben wahr. Hierunter fällt auch die erstmalige Einberufung derVerbandsversammlung.

(6) In dringendenAngelegenheitendesZweckverbandsentscheidet derVerbandsvorsitzendenach
vorheriger Anhörung derVerbandsgeschäftsführer an Stelle derVerbandsversammlung. Die
Gründe für die Eilentscheidung und die Art der Erledigung sind denVerbandsmitgliedern unver-
züglich mitzuteilen.

§ 9
Verbandsgeschäftsführer

(1) Zur fachgemäßen Erledigung der Geschäfte hat dieVerbandsversammlung einen kaufmänni-
schen und einen technischenVerbandsgeschäftsführer zu bestellen, die Betriebsleiter imSinne
des Eigenbetriebsgesetzes sind. Die Geschäftsverteilung zwischen den beidenVerbandsge-
schäftsführern regelt derVerbandsvorsitzendemit Zustimmung derVerbandsversammlung
durch eine Geschäftsordnung.

(2) DieVerbandsgeschäftsführer erledigen in eigener Zuständigkeit die Geschäfte der laufenden
Verwaltung. Ihre Zuständigkeit ergibt sich dabei insbesondere aus § 6 Abs. 5.

(3) DieVerbandsgeschäftsführer haben denVerbandsvorsitzenden über alle wichtigen Angelegen-
heiten des Zweckverbands rechtzeitig zu unterrichten.

(4) DieVerbandsgeschäftsführer haben insbesondere zu berichten
a) regelmäßig vierteljährlich über die Entwicklung der Erträge und Aufwendungen und über die
Abwicklung des Finanzplans,
b) unverzüglich, wenn unabweisbare, erfolgsgefährdendeMehraufwendungen zu leisten sind,
erfolgsgefährdendeMindererträge zu erwarten sind oder sonst in erheblichemUmfang vom
Wirtschaftsplan abgewichen werdenmuss,
c) unverzüglich, wennMehrausgaben, die für das einzelneVorhaben desWirtschaftsplans er-
heblich sind, zu leisten oder sonst in erheblichemUmfang vomWirtschaftsplan abzuweichen ist.

(5) DieVerbandsgeschäftsführer vertreten denZweckverband imRahmen ihrer Aufgaben. Sie kön-
nenBedienstete des Zweckverbands in bestimmtenUmfangmit ihrerVertretung beauftragen; in
einzelnen Angelegenheiten kann einVerbandsgeschäftsführer rechtsgeschäftlicheVollmacht
erteilen.

III.Wirtschaftsführung und Rechnungswesen
§ 10

Bedienstete des Zweckverbands
(1) Der Zweckverband kann die zur Erfüllung seiner Aufgaben erforderlichen Bediensteten einstel-

len. Die Bediensteten können hauptamtliche Beamte sein.
(2) Der Zweckverband kann sich auch geeigneter Bediensteter und sächlicherVerwaltungsmittel

vonVerbandsmitgliedern oder Dritter bedienen.
(3) Der Zweckverband tritt dem kommunalen Arbeitgeberverband Baden-Württemberg und dem

kommunalenVersorgungsverband Baden-Württemberg bei.

§ 11
Wirtschaftsführung und Rechnungswesen

(1) DieWirtschaftsführung und das Rechnungswesen des Zweckverbands erfolgen auf Grundlage
des Handelsgesetzbuchs entsprechend der Eigenbetriebsverordnung-HGB (EigBVO-HGB).

(2) Wirtschaftsjahr ist das Kalenderjahr.
(3) Jahresabschluss und Lagebericht sind nach den Bestimmungen des dritten Buchs des Han-

delsgesetzbuchs aufzustellen und zu prüfen. Der Jahresabschlusswird entsprechend § 16Abs.
2EigBGdurch das örtlicheRechnungsprüfungsamt desjenigenMitglieds geprüft, welches nicht
denVerbandsvorsitzenden stellt. DieVerbandsversammlung kann beschließen, dass anstelle
oder zusätzlich zu der Prüfung durch das Rechnungsprüfungsamt einWirtschaftsprüfer den
Jahresabschluss prüft.

(4) Die Prüfung des Jahresabschlusses ist auch auf den Prüfungsgegenstand des § 53 Abs. 1 des
Gesetzes über Grundsätze des Haushaltsrechts des Bundes und der Länder (HGrG) zu erstre-
cken. DenVerbandsmitgliedern stehen die Befugnisse gemäß §§ 54 ff. HGrG zu.

(5) DieVerbandsmitglieder sind berechtigt, durchEinsicht in dieBuchführung, inBelegeundVerträ-
ge sowie durch örtlicheBesichtigungen dieVerwendung der Kostenbeteiligungen zu prüfen. Die
Verbandsmitglieder können sich zur Ausübung dieses Prüfungsrechts eines qualifizierten Drit-
ten bedienen.

§ 12
Satzung über die Entschädigung für ehrenamtlicheTätigkeit

In einer Satzung über die Entschädigung für ehrenamtlicheTätigkeit ist zu regeln, welche Entschä-
digungen dieVertreter derVerbandsmitglieder sowie derVerbandsvorsitzende und der stellvertre-
tendeVerbandsvorsitzende für ihreTätigkeiten erhalten.

IV. Deckung des Finanzbedarfs
§ 13

Stammkapital
(1) Das Stammkapital des Zweckverbands beträgt 500.000 Euro.
(2) Die Einzahlung des Stammkapitals erfolgt mittels Bareinlage durch jedesVerbandsmitglied zu

gleichenTeilen.

§ 14
Deckung des Finanzbedarfs, Umlagen

(1) Solange und soweit die sonstigen Erträge und Einzahlungen zur Deckung des verbleibenden
Finanzbedarfs des Zweckverbands nicht ausreichen, kann der Zweckverband von denVer-
bandsmitgliedern Umlagen erheben oder Darlehen aufnehmen.

(2) Zur Deckung des nach Absatz 1 verbleibenden Finanzbedarfs aus demErfolgsplan erhebt der
Zweckverband eine Betriebskostenumlage. Grundlage der Betriebskostenumlage bilden die
nach betriebswirtschaftlichen Grundsätzen ansatzfähigen Kosten im Sinne von § 14 des Kom-
munalabgabengesetzes (KAG).Bei derBemessungderBetriebskostenumlage sinddieBestim-
mungen des KAG entsprechend anzuwenden, insbesondere § 14 und § 18 KAG.

(3) Zur Deckung des nach Absatz 1 verbleibenden Finanzbedarfs aus Investitionstätigkeit des Li-
quiditätsplansmit Investitionsprogramm kann der Zweckverband anstelle der Inanspruchnah-
me von Darlehen eine Investitionsumlage erheben.

(4) Der vom jeweiligenVerbandsmitglied an denUmlagen zu tragende Anteil bemisst sich nach An-
hang 1, der Bestandteil dieserVerbandssatzung ist.

(5) Die Umlage ist innerhalb einesMonats nach Anforderung zur Zahlung fällig.
(6) Der Zweckverband ist dazu berechtigt, für dieAbdeckung der von ihmzu leistendenAufwendun-

gen und AusgabenVorauszahlungen von denVerbandsmitgliedern anzufordern.
(7) Die Höhe von Umlagen wird imWirtschaftsplan für das Jahr vorläufig und im Jahresabschluss

endgültig festgesetzt. Auf die Betriebskostenumlage sindmonatlicheVorauszahlungen zum je-
weiligenMonatsersten zu leisten. Solange derWirtschaftsplan und die jeweiligeVerbandsumla-
ge noch nicht beschlossen sind, sind dieVorauszahlungsbeträge desVorjahres weiter zu ent-
richten. Auf der Grundlage des Jahresabschlusses wird eine Abrechnung der Umlagen erstellt;
Änderungen an der Höhe gegenüber denVorauszahlungen sind innerhalb einesMonats nach
Feststellung des Jahresabschlusses auszugleichen.

V. Sonstige Bestimmungen
§ 15

Öffentliche Bekanntmachung
Öffentliche Bekanntmachungen erfolgen im Internet auf der Homepage des Zweckverbands unter
www.zv-bioenergie.de. Die öffentlichen Bekanntmachungen können in der Geschäftsstelle des
Zweckverbands während der Sprechzeiten kostenlos eingesehen werden und sind gegen Kosten-

erstattung als Ausdruck erhältlich. Ausdrucke der öffentlichen Bekanntmachungen werden unter
Angabe der Bezugsadresse gegen Kostenerstattung auch zugesandt.

§ 16
Aufnahme weiterer Mitglieder

(1) Die Aufnahmeweiterer Mitglieder in den Zweckverband kann von derVerbandsversammlung
mit mindestens zwei Dritteln ihrer satzungsmäßigen Stimmenzahl beschlossen werden.

(2) Im Falle der Aufnahmeweiterer Mitglieder ist der Anhang 1 nach § 14 Abs. 4 entsprechend an-
zupassen.DerZweckverbandkannvondemneuenMitglieddieZahlungeinesAufnahmegeldes
verlangen. Die Höhe des Aufnahmegeldes orientiert sich an demNutzungsvorteil des neuen
Mitglieds an der vorhandenen Infrastruktur sowie an dem von den übrigenMitgliedern einge-
brachten Stammkapital.

§ 17
Ausscheiden von Mitgliedern

(1) Die Beschlussfassung über dasAusscheiden einesMitgliedes kann nur einstimmig gefasst wer-
den.

(2) AusscheidendeMitglieder haften für die bis zum Zeitpunkt ihres Ausscheidens entstandenen
Verbindlichkeiten des Zweckverbands weiter. Ein Anspruch des ausscheidendenMitglieds auf
Beteiligung amVerbandsvermögen besteht nicht.

§ 18
Auflösung des Zweckverbands

(1) Der Zweckverband kann nur mit Zustimmung allerVerbandsmitglieder aufgelöst werden. Die
Auflösung des Zweckverbands bedarf der Genehmigung der Rechtsaufsichtsbehörde.

(2) Bei einer Auflösung fällt neben den Anlagen des Zweckverbands das nach Bereinigung derVer-
bindlichkeiten noch vorhandeneVermögen denVerbandsmitgliedern entsprechend ihres
Stimmanteils zu. Entsprechendes gilt in Bezug auf verbleibendeVerbindlichkeiten. DieVer-
bandsversammlung entscheidet über die zur Abwicklung notwendigenMaßnahmen, u.a. auch
über die Übernahme unkündbarer Beschäftigter des Zweckverbands. Bestimmungen über ei-
nen Heimfall des Kompostwerks bleiben demErbbaurechtsvertrag gemäß § 3 Abs. 2 vorbehal-
ten.

§ 19
Schlussbestimmungen

Sollten einzelne Bestimmungen dieser Satzung unwirksam sein oder aus tatsächlichen oder
Rechtsgründen nicht durchgeführt werden können, ohne dass damit die Aufrechterhaltung der Sat-
zung für ein Zweckverbandsmitglied insgesamt unzumutbar wird, werden dadurch die übrigen Re-
gelungen dieser Satzung nicht berührt. Das Gleiche gilt, falls sich eine Regelungslücke zeigen soll-
te. An Stelle der unwirksamen oder undurchführbaren Bestimmungen oder zur Auffüllung einer Re-
gelungslücke ist eine Bestimmung zu vereinbaren, die dem von den Zweckverbandsmitgliedern an-
gestrebten Zweck am nächsten kommt

§ 20
Inkrafttreten derVerbandssatzung

Der Zweckverband entsteht zum 1. März 2024, frühestens aber amTage nach der öffentlichen Be-
kanntmachung derGenehmigung und derVerbandssatzung durch die Rechtsaufsichtsaufsichtsbe-
hörde.

Mannheim, 22.02.2024

Christian Specht
Oberbürgermeister 15B001

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
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